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Stellt euch vor, Onkel Dagobert hat heute nicht nur Geburtstag, 
er hat auch noch ein Jubiläum zu begehen - er wohnt nämlich 
seit genau 50 Jahren in Entenhausen! 

Wie ihr sicher wißt, findet er Geburtstage und vor allen Dingen 
Geschenke unnütz und albern - er hat in Wahrheit nämlich Angst, 
selbst ein Geschenk machen zu müssen! Deshalb haben Donald 
und seine Neffen zusammen mit Gitta Gans einen ganz tollen 
Plan ausgeheckt. 

Was es genau ist, erfahrt ihr in der Geschichte „Das schönste 
Geburtstagsgeschenk“. Lalt euch überraschen! 


Das schönste Geburtstagsgeschenk 5 


Der Trickfilm-Dieb 67 
Die simulierte Simulation 109 
Der Geist aus der Lampe 140 
Phantomias und der „Visiomat” 147 
Die rätselhafte Handtasche 187 
Raub nach Noten 217 


Wir werden jetzt jedenfalls erst einmal ordentlich feiern! Euch 


alles Gute und bis bald! 
& Eure Intenhaugener 





uns hier treffen! Dart ıch 


Juhuu! Warte auf \ 
mich Bertelchen! 


Das klingt bedenklich 
nach Giltta! 


Auf keinen Fall | | Aber du bekommst von mir kein 
Ich weiß genau Geschenk, klar? Zum Essen lade ich dich 
was du willst! auch nicht ein! Und heiraten tu’ ich dich 
erst recht nicht! 





| Lauf nicht weg, Bertel, es ist alles ganz 
| anders! Ich möchte dir etwas schenken, 
aber dazu muß ich erst wissen, 
was du dır wünschst! 


Ich wünsch’ mir nur \ 
eins: ganz weit weg 
von dir zu sein! 


TE 


N‘ 


IE 8 
ER ee 
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Nicht so hastig! Du hast (7; 
mir noch nicht gesagt, 
was du gern hättest! 





Tu nicht so, als hättest du deinen = 
Geburtstag vergessen! Der ist 
doch in zwei Wochen 


I 
ea, 
ai, 










Willst du etwa. daß ich mit leeren 


| | Ich kann nicht glauben, daß dir der Sinn nur 
Händen komme: Bertelchen? Ich 


nach Geld steht! Aber du mußt mir schon 
| . einen Tip geben, 
hörst du? 





Heraus mit der Sprache, 


PD du Mann meiner Träume! 
mu Es ist wirklich nicht 
er leicht, ein Geschenk für 


dich zu finden! | 












„und dafür soll ich mich dann noch 
bedanken? Kommt gar nicht in Frage! Ich 
habe mir noch nie was schenken lassen 
und bin immer gui damit gefahren! 


Ach, wie ich diese albernen 
Geburtstage hasse! Wenn 
man mir was spendiert, mul3 
ich schließlich auch was 

rausrücken... 





schnell, Onkel Dagobert, ich bring’ Die Kinder und ich haben 


A774 dich in Sicherheit! Hier entlang! gesehen, wie Gitta dich verfolgt 
= ng gern Ä | hat! Wir helfen dir! 
SE RT \ 5 -| } - 
EEE 4 RAT 
RER 
et 


& 
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Wofür hältst du uns? Los, \ 
versteck dich da drin! 


N 


FI an) 4 „um 


G Dal 
L Va 
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Wenn wir Licht 
machen, könnte uns 


das verraten! 


Den Zylinder 
solltest du absetzen! 
Das gebietet die 

Höflichkeit! Ä 


& 


Armer Onkel Dagobert! 
Du bist ja das reinste 
Nervenbündel! Setz dich, [ 

und ruh dich aus! 


{ Und so ein Fes 


ist ja auch viel 


\ bequemer! 


Di 


’ = u 
De 





Schnürchen! Jetzt können wir in | Ich hätte mir ja denken können, daß Onkel Dagobert! 
Ruhe besprechen, was du dir von dir nichts Gutes kommt! Alles hat Seinen 
tieferen Sinn! 


al 


zum Geburtstag wünschst! 


Du wirst Gitta und mir noch dankbar sein, daß] P° Und willst du den Grund für unsere 
wir dich entführt haben! Übrigens haben die | |zugegebenermaßen rabiate Maßnahme 


Kinder auch tüchtig dazu beigetragen! 


F 


Und ganz gleich, was wir dir schenken 
immer beschimpfst du uns und wirfst uns 
vor, daß wir Geld für etwas ausgegeben 

haben, was dir nicht gefällt! Das lassen 

wir nicht mehr länger auf uns sitzen! 
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ı wissen? Jahr für Jahr zerbrechen wir 
uns den Kopf, was wir dir Schönes zum 
| Geburtstag schenken könnten! 


* 


uns verraten, was du | Mu! so enttäuschen? 
dir wirklich wünschst! / Kein Wort erfahrt ihr 
won mn! 





Ach, Bertelchen, du bist ja so süß in 
deiner Wut! Aber glaub mir, wir wollen 
nur das Beste für dich! 


Verstehst du, was das bedeutet, \ 
Liebster? Du brauchst kein Wort zu | 
| sagen, und trotzdem bekommen wir 

Antworten auf unsere Fragen! / 


— Und diese Maschine hier wird \| 


uns dabei helfen! Das ist ein 
elektronischer Gedankenleser — 
\ Herrn Düsentriebs Erfindung! 


Damit kann man nnichtn nur ır Gedan- an 


{f ken lesen, sondern sie auch gleich in 
| Bilder umwandeln! Und die erscheinen 
dann auf dem großen Monitor an der 
Wand! Ist das nicht toll? 


"Also raden ı wir nicht länger 


drum herum! Was wünschst du 
dir zum Geburtstag? i 





Schnaub! Das hab’ ich dir doch 
schon gesagt: Ich will irgendwohin, 


iommm 
u... 
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/ Bu | 
..dann hätte ich gern 
Gelegenheit dazu! 


ey 
Na > 
cn 
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Ö nein! Das will er dir 
antun, Önkel Donald? 
Ich kann gar nicht 

hinsehen! 








Wir erhöhen besser die Stromzufuhr! 
Sonst bleiben wir auf der Ebene von Onkel 
Dagoberts bewufiten Wünschen! 








Die sind zu gefühlslastig! Wir 
müssen seine unbewußten 
Wünsche kennenlernen! 
m os zn, 







Sei nicht / Uaaah! Wenn du Ist mir piepegal! Schließlich hast du 


P a us mich nicht sofort mich letzte Woche schon dreimal 


a bölnsist Donald enterbi! Weißt du nicht mehr? 
außer Geld? \ enterbe ich dich! Das Bild auf dem 


Monitor wechselt, | 
Onkel Donald! 


Na also! Jetzt Diamanten, Gold 
kennt ihr meine und Öl? Aber diese 
unbewußten Geschenke können 

| Wünsche! Hehe! wir uns doch nie 
— im Leben leisten, 

Onkel Dagobert! 





Vielleicht haben wir die Frage ja Gibt es etwas, was du dir mal 
auch falsch gestellt! Ich möchte verzweifelt gewünscht, aber nie 
es einmal anders bekommen hast? Es darf nur nicht 
ausdrücken! über die Maßen teuer sein! 
Er = i - 
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u Teuer sieht's 
nun wirklich nicht jedenfalls nicht 
erwartet! Was mag gerade aus! 
das wohl sein 


Es könnte eine 
zu groß geratene 
elibare Wurzel sein, \, 
vielleicht eine 
Riesen-Zwiebell! 
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Hahaha! Ich lach' mich kringelig! | Das ist eine Badanga- 
Ihr kommt nie drauf, was das ist! | \j Wurzel! Es gibt auf der ganzen 
ze =w Welt nichts, was widerlicher 
aussieht, schlimmer stinkt 
und außerdem noch 


giftig ist! Hihi! 





Schenkt mir doch 
eine, dann prügle 
ich euch damit 
windelweich! 


Unglaublich, was 
Onkel Dagobert 
so alles durch den | 
Kopf geht! 


Herr Düsentrieb will uns wohl für 
dumm verkaufen, was? Der und seine 
beknackten Erfindungen! Jetzt war 
alles 'ımsanst! 


Fin Gefüh! sagt mir, daß er etwas 
vor uns verbirgt! Die Wurzel ist nicht 
von ungefähr Bestandteil seiner 
Wünsche! 


PER, 
m 


ar 


er sich unbedingt nach | 
dieser Wurzel sehnt? 


u, 
Ar, 


u! 


Halt, Donald, schalt das Gerät 
nicht ab! Ich bin sicher, daß damit 
alles in Ordnung ist! 


Und du erzählst uns jetzt mit 
Freuden, worum’s bei der Sache 
geht! Nicht wahr. Berteichen? 


Ä Grr! Mir bleibt ja wohl 
nichts anderes übrig! Aber 
aß gefälligst die Finger von 

| mir, verstanden? 
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Wißt ihr... das ist alles Damals marschierte ich noch auf 
schon lange her, aber ich Schusters Rappen durch die weite 
erinnere mich daran, als Welt, um mein Glück zu machen! 

wär's heute gewesen! mr | 

—_/ Seht doch! Findet 
ihr ihn nicht auch 
enorm attraktiv? 


„Schließlich erfuhr ich aus dem 
Logbuch eines spanischen 
Eroberers von Itzda Pitz, einer 
entlegenen Festung! Dort sollen 
die Inkas angeblich ihr Gold in 
Sicherheit gebracht haben! 


„Und immer, wenn ich auf 
eine Bibliothek traf, las ich 
alles über alte Großreiche, 
weil ich Hinweise auf einen 
Schatz zu finden hoffte!” 


Ber 
oe 
Bm) 


J 


By 


„Und als ich den alten Seiten f |.Ich durchstöberte die gesamte Literatur,| \ 
entnahm, daß die Spanier diese aber nirgends war die Rede davon, daß 
Festung nie gefunden hatten, 1] jemand auf den Schatz gestoßen war! 
wußte ich, daß ich einer großen IL} Das konnte nur bedeuten, daß er noch 
Sache auf der Spur war!" | darauf wartete, entdeckt zu werden!" 
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‚Und so machte 
ich mich denn auf 
den Weg nach 
Peru...” 


Sie wollen doch sicher 
Itzda Pitz besuchen, habe 
| ieh recht? Da müssen Sie 
diesen Gipfel besteigen! 


Natürlich! Verschollen war sie 
nur für euch Europäer! Wir Inkas 
haben immer gewußt, wo sich das 
alte Heiligtum befindet! 


1 


sie wissen, wo die 
Festung liegt? 


D-dann ist der Fol Ds Fast 
| wo! Die Festun 
Schatz wohl schon ist immer noch 
vor langer Zeit randvoll mit Gold 
geborgen worden? und Silber! 
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Ja, das ist schon klar! Ich frage mich nur, 
wieso der Schatz noch in der Festung ist! 
Hat ihn denn keiner haben wollen? 


Wenn ich's doch 
sage! Unsere Ahnen 
waren unermeßlich 







Ehe k era 
Nun. unsere Altvorderen waren nicht nur 
stinkreich, sonderr auch überaus klug! 


ERS 


TR 





Ir der ganzen Festung wimmelt es 
von Fallen! Bishe: ist noch keiner, deı 

der. Berg erklommen hat. wieder 
zurückgekommen! 






Der einzige, der einen sicheren Weg zum 
Schatz gekannt hat war unser Hoherpriester 
Hamazekatl. und der ist leider gestorben, ehe 
er das Geheimnis weitergeben konnte! 

















Sie können mir glauben, das ist eine echte 
Tragödie! Unser Volk ist nämlich sehr arm 
und der Schatz wäre uns eine Done Hilfe! 
Außterdern ist er unse: rechtmäfliges Erbe! 





= B- 


m. dae ist allerdings wahr! Went ichso Y 
darüber nachdenke danr gehört de: Schatz | p 


wirklich mit Fug und Recht Ihrem Volk 77 


M-_. 


ni 
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Aber ein paar alte Fallen machen I MIBIT: \ 
mir keine angst! Ich wette, ich komme H- ‚nicht, wie arm wir hier sind! Mehr als 
an den Schatz heran! Wie wärs mil | fünfundzwanzig Prozent sind nicht drin! 
einem kleinen Bergungsiohn... sagen / | (mn. NW; Und vergessen Sie bitte 
wir, Ah... tüntundsiebzig Prozent? > \ nicht, daß ich mein Leben 
riskiere! Das ist allemal 
sechzig Prozent wert! 


ie 


Na gut, sagen wir Sehr schön, und jetzt lassen 
halbe-halbe! Ist Ihnen Sie uns den Handel mil einer 


das recht? r | Mahlzeit besiegeln! Ich kann 
| Absolut! Ihnen die Lieblingsspeise der 
En 4 | Inkakönige anbieten... 


A, 


..die köstliche en k Sie ist unser Hauptnahrungsmi 
Ä | gsmittel, 
| Badanga-Wurzel! } “ er weil sie hier überall wild wächst und 
ns | \ Me. nur wir es wagen, sie zuzubereiten! 
N . For ir Roh ist sie nämlich sehr giftig! 
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Tja, äh... einen Moment lang war ich doch 
etwas beunruhigt! Aber wenn Sie meinen... 


Alla) I I 





- — 
Also wirklich... eklig ist He! Was fällt Ihnen | Hast du gesehen, was Ja! So eine 
gar kein Ausdruck! Etwas ein, so über die der Fremde mit dem Beleidigung 
Widerwärtigeres ist mir | Kochkünste meiner | Esser getan hat? / mwuf gesühnt 
bestimmt noch nie Frau zu reden” >: \ (77 werden! 
untergekommen! > ' \ ; 


2 
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Frevier haben hier 
nichts zu suchen! 


Das gelingt Ihnen nicht! Die Fallen meiner 
Ahnen werden Sie ebenso brutal abweisen, 
mir noch die Füße küssen, wenn ich erst wie Sie die Wurzel abgewiesen haben! 


mit dem Schatz wiederkomme! \ r 
j Y 1 u - l N /) u ii 
A fF N j - : ! fi h au 


| Leider hatte er recht! So sehr ich Und jetzt bindet mich endlich los! 
mich auch bemühte, ich kam nicht Ich habe euch schließlich gesagt, 
an den Schatz heran! was ihr wissen wolltet! 
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Bind ihn los, Donald, rasch! A-aber wir Ä ' _Grrr! Wenn du nicht so 
Sonst macht er noch Herrn wissen immer ein Volltrottel wärst, wüßitest 
Düsentriebs Stuhl kaputt! ' noch nicht, was | du das inzwischen, Neffe! 


er sich wünscht! r 


Die Badanga-Wurzel istnur | ı | Ich glaube, 
das Symbol für das, was ich mir | da du dich 
am allermeisten wünsche! a2 täuschst! 


Das tue ich nicht! Die Wurzel steht für das | Den sagenhaften Schatz 
perlekte Geburtstagsgeschenk... das | von Itzda Pitz! 
einzige, was ich nie bekommen habe, | 
versteht ih? 7 - 





Giips! Japs! E& 
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Wißt ihr, was das heißt, \ Kommt gar nicht in Frage, Kinder! Y 
Brüder? Wir gehen auf | Ihr werdet nirgendwohin gehen! 





Ich reise allein nach Peru, damit das 
klar ist! Dann bin ich endlich weit weg |, 
von aufdringlichen Frauen und 





Armer Onkel Dagobert! Er ist so einsam, 
daß er sogar seinen Geburtstag allein 
und ohne Geschenke verbringen will! 
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Ausgezeichnet, Erwin! Haben 
Sie auch Fracht auftreiben 
können, damit der Flug sich 

finanziell auszahlt? 


| Anderntags, 
| in aller Frühe... 






| Vollgetankt und Y 
startbereit! Es 
kann losgehen! 






Na klar, Chef! Wir haben Autoteile,  / SA Es gibt sogar 
landwirtschaftliche Geräte und 17 = N einen zahlenden 
etliche Kisten mit Örangenlimonade | Ä \ Passagier! Was 
geladen! „ I) a We sagen Sie jetzt? 


IN 
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Als der Abend hereinbricht, 
ist man bereits über Peru. 


Hahahal! Gitta hält sich wohl für 
schlau, weil sie genau weil, 
daß ich einen zahlenden Passagier 
nie ablehnen wurde! 





/ Hier, im erstbesten Hotel, 
das mir im schönen Land Peru 
unterkommt, wird sie mich nie 

im Leben aufstäbern! 





Aber sie ist bestimmt 
nicht darauf gefaßt, daß 
ich über Lima mit dem 
Fallschirm abspringe 
und untertauchel 


Ach, welch Segen, daß 
ich diese Person ein für 
allemal los bin! 


Möchtest du heiße Milch 
als Schlummertrunk? 


25 


Schließlich graut der 


nächste Morgen 
=== = zwar nicht gerade 


behaupten daf3 die 
Bank sonderlich 
bequem ist. 


| Ach, was rede ich da! Sie hatja 

keine Ahnung, daß ich nach Cuzco 

reise, und Ars! recht nicht daf3 ich 
den Zug nehme! 


| 


Du meine Güte! Was bin 
ich froh. daß ich dieses Weib 


26 


Gäähn! Ich kann 


IS — \ 
IESEN 


Abe direkt a 


m Bahnhof zu schlafen.' 


verschafft mir gegenüber Gitta 


bestimmi! 


h 


einen Vorsprung! 


f_ 


By, 


I ——. 
N re nr 
I m en fa ne: ss 


Sei mir gegrüßt 
liebes Bertelchen! 
Kaffee gefällig”? 
a - .- | A 
















Stöhn! 
War das ein 
Schlauch, auf 

diesem klapprigen Lama die Berge zu 


Zwei äußerst aufreibende | 
Tage später... 





Aber dafür bin ich Gitta jetzt um 
geschlagene achtundvierzig Stunden 
voraus, und da vorn liegt Cuzco! 


überqueren, nachdem ich bei Ayacucho 
den Zug verlassen habe! 





Dann miete ich mir einen Jeep 
und fahre geradewegs zur 
Festung Itzda Pitz! 


Wer sagt's denn! Und nun besorge ich 
mir eine gute Campingausrüstung und 
reichlich getrocknete Lebensmittel! 


.. aber hältst du diesen 
Topf für groß genug, um 
eine Badanga-Wurzel 

darin zu kochen? 


Bitte verzeih mir, wenn ich 
störe, Bertelchen... 





Keuch! Schnauf! Ächz! Mußt 
du dich denn immer so anschleichen? 
Das hält ja kein Mensch aus! 


Seufz! Gut, du hast gewonnen! Alles ist 
besser, als jedesmal mit knapper Not , 
einem Herzinfarkt zu entgehen, 


Ich bitte dich. holder Schatz! 
Gibt es daran etwa Zweifel? Die 
Liebe hat mich zu dir geführt! 
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Nun, wenn du mir erlaubst, 
dich zu begleiten, wird das 
nicht mehr nötig sein! 


Aber eins mußt du mir verraten, und | 
zwar sofort! Wie war es dir möglich, 
mich immer wieder aufzutreiben? 


Und ein kleiner Sender, den ich 
neulich an einem deiner Frackknöpfe 
befestigt habe! Hihihi! 





Und so bricht man anderntags in trauter — — 
Zweisamkeit nach Cuzco auf.. Ganz einfach, meine Teure! Ich 


- = möchte nicht das Risiko ei 
Du meine Güte, Bertel! Der Jeep ist W_ elend zu verhungern "Bawori He 
ja randvoll mit Vorräten! Was ist nur den Schatz gefunden habe! 

in dich gefahren, daß du dermaßen viel 

Lebensmittel und Wasser mitnimmst? 








| Drei Tage holpert man über Stock und Stein Aar® Re 
über schmale Pässe und weite Ebanen. dann ae nr n end 
erreicht man das Ziel in dan Anden | den du mit dem Indianer 
es abgeschlossen hast, 
noch gültig ist? 


tzda Pitz liegt auf dem 
2] Gipfel dieses Bergs! Es 
M führt keine Straße hinauf 
4 also werden wir einen 
A alten Inkapfad nehmen 
müssen! 


Gut! Ich muß 
“ nämlich unbe- 
dingt mit dieser Köchin 
reden! Schließlich hat 
er schon in sechs 
Tagen Geburtstag! 


Hm, verstehe! Dann 
ist das da unten das 
Dorf, von dem du uns 
erzählt hast! Laß es 
uns doch besuchen! 
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Da schau her, die Leute sind 
noch genauso arm wie vor fünfzig | 
Jahren! Das kann eigentlich nur 
bedeuten, daß der Schatz bisher / 
nicht geborgen wurde! 


Oha! Der alte Mann kommt mir | Y Ganz recht, Dagobert Duck! 
irgendwie bekannt vor! Ist das Ich bin inzwischen Fantastilliardär! 
Wie laufen denn Ihre Geschäfte? 


Danke der Nachfrage, Sie sollten hier doch verschwinden! 
ich kann nıcht klagen! Auf Angeber können wir verzichten! 
Aber hatten wir nicht r 
eine Abmachung? 
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Du wirkst ja \/ Pah! Spar dir die 

richtig geknickt, spöttischen Worte, 
Bertelchen! Hat's und streif dir den 
Ärger gegeben? Rucksack über! 


Quäl dıch doch nicht so, 
Bertel! Erlaub mir, daß ich 
dir einen Teil deiner 

Last abnehme! 


Ächz! Auf gar 
keinen Fall! \ 


Aber es sind ja nur noch... ächz!... 
ein paar Stufen bis zum Gipfel! Dann 
erwartet uns ein atemberaubender... 


n 





Es wird einige Stunden dauern, bis wir 
Itzda Pitz erreicht haben, und ich möchte 
dort sein, ehe es dunkel wird! Adlerfittiche 
müßte man haben! 


Sag mal, warum hast \ Unmöglich! Die 


du' eigentlich keinen Windverhältnisse 
Helikopter? \| hier am Berg sind 


dazu viel zu 
gefährlich! 


Herrje! Ich hatte 
völlig vergessen, wie 
atemberaubend dieser 
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Schluck! Das kann man wohl sagen, 
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| Komm schon! Wir schlagen unser Lager an der 
| nächsten intakten Brücke auf, und morgen früh betreten FF; 


| Weißt du, was”? So 
allmählich begreile \ 
ich, warum die Inkas 
ihre Stadt oben auf 
dem Gipfel erbaut 


Auf die Weise 
konnten sie einen 
Graben anlegen, der 
tiefer ist, als das 
sonst bei Burgen 
möglich ist! 





Aber was sollen die vielen kleinen 
Brücken? Man kann ohne großen Auf- 
wand rübermarschieren, und das macht | 


Nur eine von ihnen ist nämlich echt! 

Die anderen sind so gebaut, daß sie 

zusammenbrechen, wenn man sie 
zur Hälfte überquert hat! 


Von wegen! Die 


Brücken dienen der W 


Verteidigung, Gitta! 
Ihnen ist es zu 
verdanken, daß die 


Festung nie erobert kei | 


Sicher kannst du dir 
vorstellen, was mit den 


| Spaniern geschehen ist, 
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als sie zusammen die 
breitesie Brücke 
passieren wollten! 





Sag mal... da sind doch auch Te f Nun ja, im Laufe der Zeit hat 

noch andere Brücken in sich y natürlich eine beachtliche Anzahl 

zusammengestürzt! Wie ist | Schatzjäger ihr Glück versucht, 
das denn passiert? aber sie sind alle gescheitert! 








Aha! Sind dir eigentlich schon die 
vielen Badanga-Wurzeln aufgefallen, 


Ich selber habe sogar drei Brücken, äh.. 
getestet! Aber dank meiner robusten Konsli- 
tution habe ich diese Erfahrung überlebi! 





Ja, allerdings! Aber wehe, du gräbst 
diese Teufelsknolle aus! Ich haue sie dir 
sonst um die Öhren, bis sie weich ist! 


Der Tag war in der Tat an- 
strengend und so schläft man 
den Schlaf des Gerechten... 
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| : Er ———.  — — — _ 
AU) EEE) NEDEDERUITACHN afl= ° ,.,>  Rühr dich nicht vom Fleck, und 


ı \ warte ab! Du wirst schon sehen! 
Er 


man sich an die Begehung 
der alten Inkafestung. 


hast du dich 
fesigebunden? 


Es sei denn, daß ich 
mit dem Versuch endlich 
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Oje! Der Schrei, den 
Gitta ausgestoßen hat, läßt 
Schlimmes ahnen! 


Alles in bester 
Ordnung, Bertel! 
Mir ist nichts 
passiert! 


Ja, das sehe ich, aber unsere Ä Mach schon, hilf mir, sie auszugraben! 
Vorräte sind völlig zermalmt! | Vielleicht können wir noch einen Teil davon 
Das ist eine Katastrophe! | - 





Stöhn! Zu spät! Das Wasser ei 
aus den zerbrochenen Flaschen KL 
hat die getrockneten Lebens- 
mittel aufquellen lassen! 


ar o DE 
ee = e: 
REIFE 


' Augenblick mal! In deinem 
Aucksack waren doch auch 
Vorräte? Und der wurde 
nicht heschädigt! 


Und in meiner Handtasche ist auch nichts, | 


was der Rede wert wäre! Nut ein bilchen 


Schon, aber ich hab' nur Wasser 

mitgenommen! Du hast so viele 

Vorräte gekauft, daß ich dachte 
wir brauchen keine mehr! 


' Dann iß es auf! Ich rette 
auch, was zu retten ist! 
Jede Kalorie kann über 

Leben und Tod 
entscheiden! 
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J srtell Wi Du hast ja keine Ahnung! Wir sind in 
Were an ee Lebensgefahr! Ist dir nicht klar, daß 
A lshenemiitlel nur so verrünkt Hunger ein tödlicher Feind ist? 
aufführen? | 


Ist das wahr? Ach, du armer‘ eo 
Schatz! Was hast du alles Es fing damit 
durchgemacht! 


an, daß der 

Indianer mich 
mir nichts, dir nichts 
aus dem Dorf warf! 


„Dennoch stieg ich zur alten Festung | 
Ich hatte schon vorhar alla | hinauf! Ich dachte, daß ich schon lange 
Vorräte aufgebraucht und | genug durchhalten würde, um auch ohne | 
gehofft, mich im Ort mit Nahrung den Schatz zu finden!" | 
frischen Lebensmitteln 
versorgen zu können! 
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„Aber die Inkas waren klüger als 

erwartet! Ich verbrachte viele Tage mit 
knurrendem Magen auf der Suche nach 
einem Hinweis, welche von den zwanzig 

Brücken denn nun die sichere warl“ 






„Schließlich ließ mir der Hunger keine | 
andere Wahl, als zu handeln! Ich mußte 
die Brücken auf qui Glück überqueren, 

und so machte ich mich ans Werk!” 


E_ 









„Zwei Fallen überlebte ich ohne 
größere Probleme, aber als dann 
auch noch die dritte Brücke unter 
mir Zusammenbräach. 





„stellte ich fesi. daß ich mich 
vor Hunger nicht mehr nach 
oben ziehen konnte!” 


ll) 
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„Hiltllos hing ich an der Wand 
und hoffte, daß meine Kräfte 
wenigstens ausreichten, um 


Ich schaffte es, mußte die 
Suche jedoch aufgeben! Halb 
verrückt vor Hunger taumelte 
ich den Berg hinunter! 


11} 


far NAAHLLZTT 


N) 


Wo denkst du hin, Gitta? Natürlich mit 
| Lamamilch! Wäre er mir mit einer 
Badanga-Wurzel gekommen, 
hätte ich sie ausgespuckt! 
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„...Jie lange genug währte, 
um wieder Energien zu sammeln, 
aber nicht so lange, daß ich hier 
elend zugrunde ging!” 


u 


Glücklicherweise stieß ich auf einen 
freundlichen Indianer, der seine Lamas 
hütete! Er pflegte mich wieder gesund! 


7 Aha, verstehe! Er hat 
dich mit Badanga-Wurzeln 
\  aufgepäppelt, was? 


Z 


Seufz! Du bist 
mir schon einer, 
Bertelchen! 





l-ich habe mich geschämt... 
örks! Ich hatte Angst, der 
Indianer im Dorf lacht mich 
aus, wenn er erfährt, wieso 


Was mich daran erinnert, 
daß ich mich... ächz!... an die 
Arbeit machen sollte, solange 

mein Bauch wohlgefüllt ist! 





Aber eins will mir nicht in 
den Kopf! Warum hast du denn | 
einfach aufgegeben, anstatt 
neue Vorräte zu kaufen und es 
wieder zu versuchen? 


Na ja, die Eitelkeit der Jugend! 
Ich habe wohl aus den Augen 
verloren, daß nur eines wahrhaft 

zählt, und zwar der Schatz! 


Uff! Leider werde ich das Gefühl | 
nicht los, dal er zu voll ist! 
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| Vierundzwanzig Stunden lang 
protestiert Onkel Dagoberts Bauch! 
| Endlich legt sich der Aufruhr 










Hm, gar nicht so übel! Wenn wir dein Wasser 
sorgfältig einteilen, können wir's drei Tage lang 
aushalten, vielleicht auch etwas länger! 





Wieso kehren wır nicht ıns 
Dort zurück, um neues Wasser 
und Lebensmittel zu holen? 





Fer 


Cala En: 
ER A IL BEL 


Schnaub! Kommt nicht in Frage! Noch | Wirst du 
einmal verlasse ich diesen vermaledeiten schlimm kommt, werden wir | endlich mit 
das Wasser eben auf fünf dem Unsinn 
Tage rationieren — bis zu aufhören? 
deinem Geburtstag! / 


Ich will nur den Schatz! Und ich |] 
habe nicht vor, auch nur einen 
Tag länger zu warten! _ 
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| Aberpaßbitte \ { Dr mich nich 1 Ich gehe nicht zum ersten Mal Risiken 
auf dich auf, Fass, | rbeil! | | ein! Und bisher bin ich noch immer auf 
| hörst du? | . Br. 


il. 


1 M 
| H m {i b: fj 


| 






« Stöhn! Ich fürchte, ich 
werde alt! Früher hat mir 
' das nicht das geringste 

| ausgemacht! 
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Es dauert einige Stunden, bis 
Onkel Dagobert sich erholt hat, 
aber schließlich. 


Ha! Diesmal weiß ich, wie ich die 
' Sache angehe! Ich taste mich behutsam 
vorwärts und weiche den Steinen aus, 
die die Falle auslösen könnten! 


u Ach herrje! Da ist mir 
was entgangen! 


Grr! Allmählich 
werde ich wirklich 
stinksauer auf die 
Knilche, die diese 

Festung auf dem 

Berg gebaut 
haben! 
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Stets von neuem I 
versucht man sein | 


Das Ergebnis ist 
immer dasselbe 


‚So vergeht ein Tag 
nach dem anderen 


a 
ZÄNN,N ei 
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3 
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In 


IE I. 


Hast du schwer 
earbeitet? Hıer ist 
risches Wasser! 
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Japs... gleich zwei Nieten an einem Und außer Beulen Verlier nicht den Mut, 
Tag! Schnauf! Das macht zehn, und Schürfwunden] mein Liebster! Es sind 
habe ich bisher nur noch vier Brücken 
rein gar nichts übrig! Morgen findest 
vorzuweisen! du sicher die eine, 


seit wir hier auf dem Berg sind! 


die begehbar ist! 





..oder es gibt überhaupt keinen sicheren 
Ubergang! Schluck! Vielleicht ist auch die 
einzige stabile Brücke von selber 


eingestuü rzi! Fr 


Ach, wer weil das schon? Sechzehn von 
zwanzig Brücken haben sich bereits als 
Falle herausgestellt! Entweder habe ich 

besonders viel Pech gehabt... 





Keine Sorge, Gitta, das waren nur meine | 
Magenwände! Schließlich haben wir jetzt 
seit vier Tagen nichts mehr gegessen! 


Oje! Hast du 
das gehört, Bertel? 
Das klingt fast, 
als wären die 
restlichen vier 

auch hinüber! 
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Ja, ich weıl3! Ich habe mich nicht Hör mal! Ich habe Ach”? Daß ich 
mehr so leer gefühlt, seit du mir nichts dagegen WENN morgen deinen Ge- 
das letzte Mal gesagt hast, du du ins Dorf gehst! / burtstag verpasse? 

willst mich nicht heiraten! ' Kommt nicht in Frage! 







Hm, richtig... der ist ja schon | Dafür muß ich ständig an Donalds grausigen 
morgen! Komisch, ıch bin der- Resteeintopf denken! Wirklich abscheulich 
malen hungrig, daß ich mich gar das beweist wohl, wie hungrig ich bin! 
nicht mehr darüber aufregen kann! | 
| Tatsächlich, Schnuckiputz? Etwa hungrig 
genug, um eine Badanga-Wurzel zu essen? 


Ganz wie du meinst, 
Bertel! Träum süß von 
Leckereien! 


Niemals! Lieber 
stopf' ich mir den 
Magen mit Sand voll! 
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Sag bloß. Berteichen! Dann weißt du nun 
also, welches die sichere Brücke ist? 


Na los, Gitta, wach auf! Ich habe die 
ganze Nacht nicht geschlafen, aber dafür | 
weiß ich jetzt endlich, wie wir über den 

Abgrund kommen! 





Aha! Und was hast du mit dem Lasso vor? \ 
Willst du's auf die andere Seite werfen? 













Das nicht! Aber ich 
habe beschlossen. daß 
ich mir jetzt selbst eine 
Brücke baue! 






- —e - 
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Zum Glück war ich selber mal ein gan? 
passabler Rinderhirte! Ich brauche also nur 
halbwegs diese gemeine Todesfalle zu 
passieren, und... 










Genau! Allerdings nicht von hier 

aus! Auch der beste Cowboy der 
Welt könnte ein Seil nicht so 

weit we 





Ich, äh.. hangle mich jetzt \ 
zur Festung hinüber, und du } 
tolgst mir, ja? 


— 1 


Gut 5o, nur noch ein -{ Ja, und wir werden von Minute zu Minute 
kurzes Stück! Das ist schwächer! Beeilen wir uns also... und 
ziemlich mühsam, was? 


Sicher bloß deshalb, weil 
der Hunger uns so 
geschwächt hal! = 










So ein Glück! Ich hatte 
schon befürchtet, daß 
der Felssims noch 
schmaler wird! 


F R Et 
ni ri 


Gleich haben wir's 
geschafft! Da vorn ist 
ka der Eingang! 
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Ich würde glatt mein halbes Vermögen 
darauf wetten, daß der Schatz in dem / 
Gebäude auf der Pyramide ist! 
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"Alle Wetter! Siehst du, was ich sehe? 











f Schluck! Bist du \ 
so lieb und hiltst mir 
hier raus, Gitta? 


 _Uffl Ich dachte, wer hungert, 
nimmt ab und wird leichter? 


Tut mir leid! Ich hatte 
schon immer schwere 
Knochen! 


\ Ns 
= III UHNUUN SE 


Puhl Das ginggeradench \ "Wenn ich das nur wüßte! Auf dem 
mal gut! Was machen wir jetzt? AA Hof könnten Abertausende von Fallen 
- Ä versteckt sein! 
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Hm! Ich glaube, ich weil Schau genau hin! Fällt 

| weiche Stellen gefährlich sind dir nicht auf, was in den 
und welche nicht! Ritzen zwischen den 
Steinplatten wächst? 


Allerdings! Diese ” 
widerliche Badanga- 
Wurzel! 


Und in einigen Ritzen wächst sie nicht: Meiner Treu, Gitta! Du bist IL 
in denen neben den Fallen! Die Pflanzen ja ein richtiges Genie! 
| können dort nicht wachsen. weil unter den | | —— 












— —_. m 


Stimmt! Sonst hätte er das Unkraut entfernt 







Ach, Unsinn. Bertel! 
Sei lieber froh, daß hieı 
seit vierhundert Jahren 

kein Gärtner mehr 
zugange war! 
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"Meinst du nicht, daß die alten Inkas noch \/ _ Und außerdem. wenn die W. 


würde, wäre der Schatz 


Aber wozu denn”? Außer uns hätte es 
endgültig verloren! 


doch keiner bis hierher geschafft! 


So dicht vor dem Ziel 
ist es ein Klacks, die | 
| Stufen zu erklimmen, IT In IN IM 


| IN nu. ILL mi (I! 


IN Im u INN | IE 


daß die Inkas sich bei den yalı! 
Fallen so viel Mühe gegeben iM | 
haben! Mit dem Schatz Hl 
ı könnte man ein König- 
reich kaufen! | 


ur seltsam, wie sıe 
die einzelnen Stücke 
\ untergebracht haben! 
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| Du meinst die zweite Decke? Die hat | CRU I MEL! DON; | RI 
sicher bloß religiöse Bedeutung! Wie all ! | | me 


diese herrlichen Gegenstände! | = 


Nichts wie raus, Bertel, sonst 
werden wir verschüttet! 


Der Schatz... \ 


\ o nein! Kan! 





=Yj 


Nein, das lasse ich nicht 

zu! Schnell, Gitta. hilf mir! 

Wir müssen retten. was 
zu reiten ist! 


Zwecklos. 
keuch! Die 
Trümmer sind 
zu schwer! 


Oder anders gesagt... schnief.. h Ä Schluchz! Buhuu! Es ıst schon wieder 
wir sind zu schwach! | | passiert! Der Hunger hat mich besiegt! 
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Wie beim ersten Mal, als Was sagst du? | | Nun ja, äh... ich... ich 
ich hier oben war... und Ich verstehe nicht muß dir ein Geständnis 
alles nur, weil ich zu stolz recht! machen, Gitta! 
war, um einen Fehler - E 

yon mir ZUZU- 


„Der Indianer im Dorf hatte mich gewarnt, 
furchtbar hungrig, daß ich doch 7 | daß sie — nicht richtig zubereitet — giftig sind, 
Ich, | und leider hatte er mich weggejagt, ehe ich 
n\ das Geheimnis erfahren konnte!" 



















Aber jetzt... jetzt würde ich glatt eine 
Million Taler geben, wenn ich nur eine 
einzige davon essen könnte! 


> / Statt mich nun bei ihm zu 
* entschuldigen, schwor ich, 
daß ich nie wieder etwas 

mit diesem Kraut zu tun 

haben wollte! 
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Dann sollte [ Nein, Teuerste, ich 
ich dir wohl. gebe auf! Schleichen 
. fr fi wir zurück ins Dorf und 
betteln um eine 

Mahlzeit! 


1» 


| Aber... würdest du mich vorher ein \ 
paar Minuten allein lassen, damit 
ıch meine Wunden lecken kann? 





Ja das ister. schluchz! Ich will Wie suß ist es, seinem Geflüster von 
eine Weile bei meinem Schatz sein, untergegangenen Reichen zu lauschen... 
der viel zu früh von mir ging! chrrr.. und von alten Königen... 





Nach einem wohligen 
Schlummer 
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| Sehe ich recht? Das ist ja eine gekochte 
Badanga-Wurzel! Wo zum Kuckuck hast 
du die in dieser Einöde herbekommen? / 1 


Unmöglich! Woher \ 
willst du wissen, neulich im Dorl meine 
Lebensmittel gegen das 

Rezept eingetauscht! 


Grmpfl Wenn du gewußt hast 
wie man diese Dinger zubereitel 
wieso hast du uns dann fünf 

Tage lan 


Ganz einfach! Ichhabe 











Und so geheim war es gar 
nicht! Man muß die Wurzel 
nur eine Stunde in Salz- 

wasser kochen! 





Ach so, äh 

richtig! Das 
war mir ganz 
„ entfallen! 


| doch geweigert, welche zu 
essen, weißt du noch? 
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Igitt! Sie wird einfach schauerlich 1 

| schmecken! Aber was will man machen? | 

Sie verleiht mir genug Kraft, um den } 
verschütteten Schatz zu bergen!  / 





Du meine Güte! Seit 
wann schmecken denn 


Badangas so gut? aufgepeppt! Man ist ja im! 


Bilde, was ein 


Und wir haben die leckeren Gewürze mitgebracht! 
Sie sind dieses Jahr unser Geschenk an dich! 


| Alles Gute zum 
Geburtstag, Onkel 
Dagobert! | 
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Und das Wasser, in dem die 1 Ich bin wie vom Donner gerührt! 
Wurzel gekocht wurde, haben Woher wußtet ihr, wo wir sind? |} 
auch wir gebracht! | Fr - 


Das war ganz leicht! 
Wir brauchten nur den 
Signalen des Senders zu 
folgen, den Gitla unter 


festgenäht hat. 
das war alles! 


Hätte Tante Gitta uns nicht | Was steht ihr noch hier 
gezeigt. wie ihr über den | herum? Wenn ihr mir schon 
| tielen Graben gekommen 
seid hätten wir's aber auch gleich helfen, den 
trotzdem nicht Schatz auszugraben! 


BIT 


Dein Wunsch ist 
uns heute Befehl 
Onkel Dagobert! 
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| Stunden harter Arbeit 
| vergehen, bis man sich einen 
Weg gebahnt hat 


So was von raffiniert! 
Sie haben das zweite 
Dach eingezogen, um 
den Schatz vor Plünde- 
rern zu schützen! 


Und noch länger dauert 7 
es, den Schatz von Itzda | 
Pitz über die Seilbrücke 
aufs Gipfelplateau zu 
befäürdern 








| Aber schließlich ist Zu Ich danke euch, meine Lieben! Sagt den Indianern im 
Dagobert Duck am Dorf, sie sollen sich ihren Anteil holen! Ich halte Wache, 
| Ziel seiner Wünsche... = | damit niemand etwas stiehlt! 





Geht klar, Onkel 
Dagobert! Wir sind 


(oa = 


fi e_\ 1 P a! 
a We | ya 35 morgen in aller 
N r N Le Frühe wieder da! 
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Nanu? Willst du meine treue Wenn es dir nichts T Was sollte mir das 
Gäähn! Nein, Bertelchen, / ich lieber hier bei 
dazu bin ich viel zu müde! Eu; dir die Nacht! 


Und für den Fall, daß du noch hungrig | Nein, danke! Die eine Wurzel habe 
bist... in dem Topf dort ist eine weitere ich nur gegessen, weil ich am Verhungern 
gekochte Badanga-Wurzel! war! Aber das heißt noch nicht, 

daß ich sie mag! 


| Außerdem habe ich mir diesen Schatz zum| | | Gäähn! Das ist 

Geburtstag gewünscht und nicht irgendeine r hi allerdings wahr, 

lächerliche Wurzel! Die war schließlich nur ik und nun schlaf 
symbolisch, Gitta, vergiß das nicht! 
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Grmpf! Von allen dämlichen 
Gemüsearten auf der Welt ist diese 
 Badanga-Wurzel doch bei weitern 

die dämlichste! 


| Ach, was soll's! Eigentlich schmeckt 
diese Knolle ja richtig lecker, wenn sie 
gui gewürzt ist! 
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/ Aber in der Aufregung habe 
ich ganz vergessen, die 
| Kinder um etwas zu essen zu 
bitten, und ich hab’ immer 
noch Hunger! 


| Ich danke dir, liebste Gitta, für das 
schönste Geburtstagsgeschenk, das 
man mir jemals gemacht hat! 


en 


? Nicht der Rede wert, Bertel! 
\ Fürdich tue ich doch alles! , 





Ein großes Ereignis 
| steht bevor.. 


Euer Film 
wird garantiert ein 
Erfolg! Da bin ich 

mir sicher! hi 
Kresrıval es ZEIOH 


EN | 


Ich bin so ne \& 
aufgeregt. II > = 


wnV\ das erste Mal 
__ Ware! 
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GlEMTRICK Te ur f Und euer Film wird auch noch 

% GrıvaL” ur ILMS 2 Tu z als erster vorgeführt! 
UMR wre vn \ 
20 vor MACK. b 





Warum? Nie Leute YKommissar Hunter! 
buhen euch schon Was führt Sie 
nicht aus! denn her? 
— j Bi. 












Das Zeichentrick-Festival natürlich! 
Für so ein Ereignis verzichte ich sogar 
mal auf meine Uniform! _ 


Comics sind nämlich meine heimliche 
Leidenschaft! Aber nicht u 
weitersagen! 
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Nun verratet mir“ DNeTR, 
mal, wer Wulff und ER ) I: 
Maunz sind! ASTA TN- 
pLELLER N. 
EN 
4 m inEE N =“ 








undein 
. Kätzchen!,-| 


' Ein kleiner Hund Y 











Aha! Hört sich aufregend an!\ > 
ya Hr / 
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Die können DRS WAUE 
I doch nicht we 
sein! y Ä heilen? 


Kr 


7 euer letzter, ihr Versager! Geht 


nach Hause! 


| Nur keine Aufregung, 
Herrschaften! Hehe! Wir fahren Anfänger - 
' fort mit dem zweiten . ( 





Film! 
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Es sind nur noch weiße Flecken da, 
wo unsere Figuren waren! 
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Na schön, Mack und Muck sind 


aber so was 
I\\ ‚dürfte... 





Unein! 


Nun reicht's aber, 
ihr Stümper! +5 
——ıT, | AR Halt! Schluß! 
; FA Aus! Ende! Licht 


Air Fr 3 F 
| >. 27 MR an im Saal! 
a | 


; 
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Heiliger | } 
Strohsark! Was B 7 
\ geht denn: hier 4 fi 






‘ und protestiere gegen 
den Diehstahl 
meiner Filmfigur! 
Allerhand! 









ich lass’ esnicht! = 
Mein „Little Hammer“! 

Einfach weg! Ver 

—qschwunden! 


Seltsam! Irgend jemand 7 
scheint da Fomic 
figuren zu klauen! 









Hör dir die zwei: an! \ 
Die blicken ja echt , 
I volldurch! Hehe! 


: Po 


z gg m, | | m == 
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Was sollen wir \fÜberlassen Sie das \ 
tun? Das Publi- nur mir, Herr | 
kum tobt! /h 





...he! Warten ) 


— Sie doch! 


Ich fürchte, die Leute 
haben mir nicht so recht 


T 


{ geglaubt! — _ Kfz 
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Beruhigen Sie sich, meine Damen und } 
Harren! Wir erwischen den e 
Dieb und... 1 


— 
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‚/ Pahl Lächerlich! Dieser Dieb ist doch nur 


Wir sollten uns mal 
den Wortührraum 
ansehen! 


eine faule Ausrede! 
f 








Polizei! Ich bin erben 
Kommissar : | 
SS rühmte Herr 
Urn und f Micky Maus! 

I; e 





Ich hab‘ den Lärm drau Br Wie man's nimmt! Die Filmfiguren 


PEHEL VER ENT. haben sich verflüchtigt! Ist 


| | ee ZA Dal \ 
I u 
f icht die Spur! iIm li \ [ieh nat igend Zeit zı 
Nicht die Spur! Der Film lief ch hatte ja genügend Zeit zum Aha! Das 


einwandfrei und war aestochen / | Einstellen, nachdem die Käse- } 
7 scharf! : Y | schachteln schon heute Essen hat ) 
er sn abgelenkt! 


ne 
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Aber nein! Haha! — 
Käseschachteln heißen de 
- die Filmdosen bei | 
SE uns! 


/ Ein technisches Problem 
sind die verschwundenen 


| Schon qut! Ver- T Wieso Störung? 
| zeihen Siedie |\_ Es warmir eine 
Störung! _ Ehre! 
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Da muß ein Ä \Ner soll das sein? | . /Nein, ich hab's! Zufällig arbeiten zwei 


Experte her! WDer Kinobesitzer? Oder | Freunde von mir im 
Eu | ein Filmkritiker? | | größten Zeichen- 


Lh_ 


' trickstudio der 
Weit! 















Danke, daß du 
uns mitnimmst, 
Onkel Micky! 


War doch selbstverständlich, Jungs! Da unten | 
"i sieht ma schon Dos 





5 jatzt endlich, was du 
hier willst? 


Wir besuchen hier Comicland, 
das größte und bekannteste 
Zeichentrickstudio! 
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Fo m 
De 
re ] 


un 4 Wißtihr, 
R\ “ermitein 
BE |...) 
EEE ie au | 


L7 Ja, wir treffen uns mit Ward 
7 Timball und Rik Ramires, zwei 
anerkannten Zeichentrick- 
Spezialisten! Sie wissen alles 
über rlie Film Animation und 
können uns sicher hehıilf- 
lieh sein! 





’6 


u MN HoulYwoon. 


W u; Fir 


Ur aAHT Al; 
N Sl 


und eıneı 
Fahrt ım Zua 


ande! man ır 
Famirlarnın 


/ Be; fi ie! 
l# 


\_Wie schön! Y | 


1 
= 


SR 
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Endlich sehen , Ward PA | Hust! Hust! Willkommen, Freunde! Ich wollte 
wir uns wieder! ‚_ Timballl KW A | euch auf meine Art begrüßen - e. 
1 So eine Über- \ ge | mitSpezialeftekt! _ - Ist Ward nicht 


phantastisch, 
Kinder? Hehe! 


raschung! 
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Hm! Seltsam! Ich wußte 

nicht. daß ich so was 
schor mal gehört 
hätte! | 


Fiir mich ist las ler vernirkteste 
Fall meineı Laufbahn! Wozu klaut 
einer Figurer, aus einem 
M""omichiim? 








Diesmal traf ae Entenhatsen! 









sparen er 
IV» 


Bd 


NASSEN 


DEN RR 


Eir Filmemacher, der die Y 


re 
| 





Und? Nichts! Ich hab’ Kollegen in 


— aller Welt angerufen! Aber der 
\ 


\ / einmalig 
' X zusein!l 


Entenhausene:i Fall scheint 


ıte Frage! Es könnte ein verrückter 
u Sammler sein. 





En 





‚einer a Mir müss 

de: sich . Aber wer weiß, wo der Trickfilm- gestnhlenen gr hei« Bi. . gen 
' SIC Biratnänhetes Aal - —] | sich einbaut? Möglich \Unbeangt wi . 

Arheit rat Nacnsie ist 4 wie er's macht! 


wär's! 







“ Und wir müssen ihn auf frischer \! K Im Grunde fehlt ihm \ Richtig! 
Tat ertappen! Denn wenn er alle | nur noch eine wichtige ne 
benötigten Figuren hat, ist es Figur! F 

zu spät! er 


—— — 






Denn was ist eine 


Story ohne Böse-_ 


30 


- en EEE _ - 
Na klar! Laßt Der Typ muß so gemein sein, daß der 
Comichimräuber nicht 
widerstehen kann 
ihn zu klauen! 


uns einen richtigen 
Bösewicht-Film 









Oje! Ob 
wir das 
schaffen? 


Ta 
So gut sind wir noch 
nicht! Außer- 





Das würdet ihr wirklich tun? [ Lektion Nummer eins: Ä 
Das ist ja riesig! LER ED „ı Es genügt nicht, eine 
| Sell Figur nur zu 


j/ Laßt uns gleich anfangen! L Y = zeichnen! 
Ur ne IR r < ea 
SEN Iy N I 





Bi 


Man muß richtig ir ‚bie man genauso 
sie hinein- | fühlt wie sie! 
„ srhlüpfen.. 


K\\Y Frlebt sie! Denkt wie ) 
> Sie! Warcdet ains mit A 
ihr! Grrr! & 


Pni=2 
- er Ti ParRR 
} Een FI er Hu 

rl BZ De 








ZEICHENTRICK- r MER. 
STUDIO wir. gehen) | 


ing Studio! 








' Sehr überzeugen- | 
der \/ortrag! 






—S 


y Ich hätte Rn 
I\\f fast Angst u TR 
kriegt! „_ HL 


FAN _ 


a2 


7 Was ist Der Leuchttisch, unser wich- | |... Platte scheint die Zeichnung 
denn das tigstes Arbeitsgerät beim durch, so daß wir sie auf einer 
fürein Ä Zeichnen! Auf der er- | Folie — mit kleinen Änderungen - 
für die nächste Szene 
abzeichnen 
können! 7 
u 


Und die Löcher | | ‘ Sie sorgen dafür, daß die 
da? } Zeichnungen nicht 
| verrutschen! 


ja immer gleich \ Ich glaube, es wird Zeit für Du wirst | 
aus! Wie bewegt sie Lektion zweil es schon 
_ sich denn? Pr yAgrer | lernen! 
& Hihi! 


m ’amı 
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; Nur auf den ersten lie Zeichnungen genau identisch! kanr man die Schrittlolge 
Blick wirken Sieht man dann genauer hin qui erkennen... 








Tr 0 ——,,m— = = ZZ ——— . - 
E u mn: —_— — —— — [ee — —  — 


..die durch kleine Wenn ihı | ust habt könnt ihı die Figuren ia Aurchpausen ndeı 
änderungen entsteht! ausschneiden und zu einer Daumenkino zusammenheften! 









m : m. om =. 


Nun laßt as ma! Habt ihr die Bewegung gesehen” Herzlichen Glückwunsch zu aure” ersten 
durchlaufen! halber, Tnckfilm-Sekundel_Viel Aufwand fir ein paar Sch 





Aa 


oz u 
(Bravo! Denkt immeı daran: Eın Trick 








 — 


‚Jatzt fehlt noch ) Stimmt! Und ein naar 
Figuren! r 
Eee 02 





...sondern zeichnet die 
Bewegung! 






I| die Stom! 
| en 






[ Sehr gut, Kinder! 


Haha! Ihr lemt _\i 
| schnell! TEN 





- Erst wenn Geschichte ne! Figuren fest 
stehen. yird ein 
| _Storyboard” er 
-| stellt! So 


N 
aÜwie hier! = / 
LAS 


fi; 





A5 


=] 





Was ist ein hf So was wie eine Comic- 

_ Storyboard? _? Geschichte, die die einzelnen 
| Filmszenen mit Dialogen und 

ji A Anweisungen beschreibt! 
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24 |, 










ae ET 
Baer a we au Can 
bezindnmE Fri DAYELNEN 
MLALHEN Ha 
wur Parma EIFLCHREIRT 





Ein ge- 
zeichnetes 


/ Inkeinem Realflm Y ‚plötzlich größer ) | 
werden die Dar- oder kleiner! y“ | Hm... keine Ahnung! 
‘stelle... — X. - -7T Ich hab’ den Über- 


m) , ae | 'erl | 
(,- ko I blick verloren! _ 
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| Und so, einige 
Lektionen späler.. 








Keine unnötige Hast! 
Habt ihr nicht was 


= Alles klar! Dürfen 
MM wir anfangen zu 
= zeichnen? __ 


' Teen 
Lu I on — 







Der Bildausschnitt und die Position 
| der Figuren sind 
| auch wichtig! r—ı.ı. 





Und wenn der Layouter nicht | 
aufpafit, kann es passieren, 
daß iemand aus dem Bild 
rutscht! Siehst du? So! 






Aber nun geht's an 
die Arbeit! „ 
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Viel später 
nach einer 
arbeitsreichen 


Da liegt 
irgendwo ein 
Federmesser! 


Radiergummis 


hab’ ich! 











Das sehen wir sofort beim 
Pencil-Test! | 


” So 
( das wars! 


ı Fertig I Mr 
| x 


Und ich die 
Zeichenfolie! 
Also los! 


Ich 
| die Stifte! Js 


Scheint alles in 
Ordnung zu sein, 


W [Beim Pencil-Test werden die Blei- | 
stiftzeichnungen von einer Kamera 
| Jaufgenommen, um ihre Wi 
L zu prüfen! "G 











Gleich können wir auf 
ugs Bildschirm sehen, was 
_ wir produziert haben - 
und es eventuell 


Das enthält die Jede Zeichnung hat| | Gleich haben wir’'s 
’ ganzen Daten und eine Nummer, und | | geschafft! Die 
Hinweise fürs hier ist ana | letzte Zeich- | 
- d | in welcher Reihen- | Inung ist durch! 2 
folge sie aufgenom- | ir 
men werden! 


" So was haben \ 
wir hingekriegt? 
Toll! 


| Ich 
kann's gar 
nicht glauben! 





39 








f ri f f; 2 " r n a | | = 
a Be | hehe Und nicht Daheim könnten wir 
N NOCH.ORE 'g zu vergessen: | \unsere Freunde mit ein- | 
9). u die Farbe! spannen!) 
| - fi Fi A F ur 
a. Fi j \ f 1 I f 
E a ru ’. H | ;’ 
>. / « 












Worauf warten wir Wr f 
dann noch”? Eliagen AN—/ Yen HaRR: JANze A 





wir nach Enten- | Ilnnranung hier Wer 
hausen! - ® räumt die auf? IT 





u 


’ ee Te SW 
f Na hör mal, Micky! Weißt du __ 
Ba nicht mehr, daß Hlieseı Besen \\ 
wa (las alles alleine 
erledigt? 
[ff 
> a ur | A 
ii 









| Und so, einige 

| Zeit spaler. Noch ein 

| - (wenig lauter, wenn's 
geht, Kinder! 


un 


IL LER =” im | 
i est | m CR  — —, E- 
> Bi f @ ‚|, 
Ir BETTER || 


RAUSCH! 
sel! 


f | = 
# 


| 
| 
kim 








Unglaublich, wieviel 


Spaß as macht, einen Film } KLONG! 


zu vertonen! . £ AS 


Stopp! Geräusche haben wir DT I Kein Problem! 
genügend eingespielt! Nun ty | Die Farben stehen 
braucht Bruno Brutalo noch [4 bereit! Ä 


eine Stimme und 
F 


Freunde zum 
Helfen! 


| za 2 | 
1 . = @ a A 
: >=. en; y 

SR y2 TUE 


Ja für den \ | 


nn Computer! | 


/ Seht ihr? Mit einem Farb 
programm geht das 
Kolorieren fix | 





Ja. das ist die passende 
Farbe für Bruno Brutalo! 
+ Der Computer macht's 








| Und das fertig kolorierte 
Bild wird jetzt direkt vom 

Fomputer-Monitor auf die 

-ilmkamere Hiber 





Früher — zıı meiner Zeit - hätte mar so 
was als Teufelszeug "enurteilt! Da he 
malte man die Transparentiolien nach 
[an von Hand! 
















=. |: no = 


Ihr müßt mich jetzt leider entschul=, 

‚ digen! Kommissar Hunter erwartel 

A I mich zu eineı .agebesprechung N 
djr wegen heute abend!. ji 


‚ 
“Ar ei er 8 
el s Fe ''’/ Geh nur, Micky! | 
| I \ als- und Beinbruch! 
/ a L u | 






Auf diese Weise entstanden | 
übrigens alle großen Nisney-, 
Filme der letzten Zeit, 
wie „Pocahontas" nder 

„König deı 
_ Löwen“! 
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Kurz 
darauf... 
















Jede Wette, daß der Räuber heute 
zuschlägt, Herr Kommissar! Der 
\ Film ist echt gut 


PREMIERE 7 
Zn 





Was hilft das, { O nein! Diesmal darf Dann gibt's nur eins: Wir müssen den 
wenn man ihn die Mühe nicht um- Kerl vorher dingfest machen, damit 
nicht sieht? sonsi gewesen wir den Film in Ruhe sehen 

ir können! 


u 
Rr- 


Mer rer 


Stunden Zeit! Haben Sie Lust, mich zum daß die Kegelauch sind, traut sich das 
Bowling-Turnier zu N verschwinden! Hehe! keiner! Wetten? 


S4 


Achtung, jetzt ist unser 
_ Champion dran! Der Star 
3, des Vereins! 


/ Aber das ist 
doch... % 













Heute scheint er 

nicht so ganz in 
Form zu sein! 

Schade! _ 


Y Nicht ganz! Der Filmvor- ( Was für eine 
führer heißt Rudi Holz! Und ‚ Ähnlichkeit! 






...der Film- 
vorführer! 







BE en ET 





2 Er wird unsicher 

w#= | geworden sein, weil sein, 
: Gegner so 

frech ist! 


“ 
Karli und 
unsicher? 


1 IB; j 
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“/ Oje! Haute ist echt 
nicht sein Tag! 






Aber sehen Sie mal, wie er 

die Kugel hält! Wie ein _ 

Anfänger 2— 
_ -— 





| Daneben! Wie m 
furchtbar! R nu 


Adieu, Meistertitel \ 7 Nicht ärgern, Herr Kommis- 
Was ist nur mit unserem nn ' sar! Heute abend werden Sie 
für diese Niederlage ent- 
schädigt! Hihil 
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Das heißt, das Filmmaterial muß | 
gesichtet und geschnitten... | 


I” % 

” En! ı-; b 

EN = 4 hi Er „ 7 j J 
Mi u F ur | ’ A f En 

& ic 
HRS 


uf 


Kerr 


Be Bald haben wir's geschafft, \ 
N Kinder! Auf zum Endspurt! 

Di 
——\ 


[...und Bild und Ton \f Hier sind die ‚Sehr schön! Das wird jetzt alles am Mischpult | 
7 Die Musik | 
etwas leiser! 


ERUMM 


dar a) h auf einer einzigen Tonspur 
inander e-+ | I y 
BANSTander ehge Geräusche! ı Zusammengemischt! 


Pr \, 


L stimmt werden! 


u[ Und zum Schluß kommi der Filmstreifen )| | Hier! Euer Kunstwerk ) /spitze! Danke! 
z zum Entwickeln in die _ | ist fertig! 1 Schnell zum 





37 


Ihr zwei seid auch | 
erwähnt! ff 


Maunz und 
Wuff auch! 


Na, habt ihr den 
| Film bereits in den 2 
/\ Vorführraum gebracht, KO) (| 


IN , 
IS; N höchstpersönlich 


| i ET übernommen! 
N FE — Gut, was? 


Alles klar, Herr Yo ja! Heute raubi nierniand | Aber versuchen wird es der Übel- Y 
Kommissar? /leine Filmfigur! Das Kino ist )| täter bestimmt! Wie könnte er 


1 hermetisch abgeriegelt! } unserem Bruno Brutalo 











widerstehen? 
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Soll er nur! Diesmal beißt | Ach du Schande! 9 
er sich die Zähne Bruno Brutalo 
aus! Jeder Raum istweg! N 


und jeder Aus- 
gang wird von 
| uns überwacht, 





Schnell, \ 
kommen Sie mit 


’ EB | in den Vorführ- 
U wg 
m! > ji vo 
ER 











Ich häre 
| Schritte! 






Grmpf! | 
A Zu dumm! 





LI) 







da drin vor? 
Öffnen Sie die Tür! | 


Aha! Genau \ Den Verband an Ihrem Fuß Schluck! \e 
das dachte ich verdanken Sie doch sicher einer _/ \ \ 
Bowling-Kugel, Herr Rudi Holz! Ä u 





Oder soll ich Sie Karli nennen? 


NEE, x 
ee as 

= a = | - 

a FIT 
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ran A W Im Gegenteil! Ich Was? Dann haben Sie nicht nur das Film- 
uns stelrt der glaube, wir durften auf festival vermasselt, sondern auch 


i HP 
in cart ) der Bowlinn-Bahr den unsere Meisterschaft 
ER Bar: Filmvorlührer bewun- Kane warum? Pe BEE 


Irre, wissen wir 
gleich mehr! 


HR, | 

Bi =. Gr Kralle! \g 
27 A Kater Karlos 

Kinn. 1E 


Er hat meinen Bruder Karli Y Eben! Warum erzählst du's 
entführt und mich gezwun- Br; uns nicht selber, Kralle? 
gen, die Comicfiquren a 
dem Projektor zu 
stehlen! 





Die Filmprojektor-Linse! 
5o was Verrücktes kannst 
> du dir nicht vor- er 
stellen! 


Weil du bestimmt Das mußt du 1 
lalles schon weißt, dir anschauen. 
du Schlauberger! Ä 





Na klar! Auf diese Weise Y Moment mal! Ich bitte 










Unser Bruno Brutalo ist im Glas 
eingeschlossen! 





hat der Kerl die ganzen; mir etwas Men 
Figuren geklaut! _ Respekt aus! 





Schließlich habt ihr ein 
Genie vor euch! ‚ 








Konvertierlinse ist ein konvexes 
Prisma für die zweite und dritte 











das Genie 
nicht ein 
Geständnis 


f | WW Dafür haben wir kapiert, 
Aber das kapiert gaß Sie ein Dieb sind! Was 
=  hrnicht! ist aus den geraubten 

Figuren geworden? 


Mit dieser genialen Erfindung 
kann ich eindimensionale Bilder 
real werden lassen und zum 

erwecken! 








Und damit Rudi Holz Sie an den Projektor | 
lief}, enttührten Sie seinen Bruder Karli 


film mit zum Leben erweckten und drohten, ihm was en 


Comicfiguren! Eine so brillante 
Idee kann nur dem Superhim 
eines Genies entspringen! 


| 
I 
E il 
; 
& 














| Wo stecken 
die Figu- 
Reihe nach, 
Kralle! 
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f Hier muß das Versteck 
von Kralle 
sein! 


Ä eusn ‚ eui DE 7 


: ; 
7% 
) - r 
UTIEIA 
RS ai D 


Pst! Besser, wir Du bist dran, 
schleichen uns vor- „ Maunz! Und 
sichtig an, fallser \ \ A 


\ Kater Karlo als 
ction! 
noch Komplizen a 


l 
a Regisseur! 2 


or u 
f Etwas mehr Begeiste- 
| rung, klar? Schließlich 
drehen wir einen 
, Zeichentrickfilm! 


—- 
ö 


$W 


r 
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Übernimm dich “ 
nicht, du Schnüffler! 





PP ..daßichden Cl 
\ Strick durchschnei- | 


rmüssen T Unmöglich! |] 


? Erist schon zu 


weil weg! 4 





|/ Zu weit weg? 
IÜ Nicht für mich! /I 
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8 


| 
Do 1 
gr = 
I 


u 

$ ’ w 
u 5 
— [| 


Hierher! Ich fürchte, die 
Entführten sind verletzt! 
Trotzdem gibt's da 

‚ein großes Problem! | 


nichts 
nur 


er 
DD - 
297 
ii 
ebe 
"25 
=> 
in 
or u 
Eon. 
.h 
c 5 
= if 
& m 
2 & 
n® 


DL 8 RS K 
I ee ta 
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Wir würden furchtbar “ Hast du gehört, Kr 
gern in unsere eigene Welt klär mir sofort, wie deine 
zurückkehren! Bei euch ist Linse funktioniert! 
es uns entschieden zu 


I Nichts leichter als das! Laß 

| den Projektor mit dem Film 

| nach Einsetzen der Linse 

| einfach rückwärts laufen! 
Dann kehren die 

| Figurendahin \ 

| zurück, woher sie 


Jawohl! 
Sind wir! 


"Ich lasse euch nur ungern 
gehen! Aber wir sehen uns 
\4 ja wieder — im Kino! 


Tschüs, bis 
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Und so, am folgen- Te ie Endlich kann das Festival seinen 
den Abend Lauf nehmen! Wurde auch Zeit! 


f Filme machen ist e 
wunderbare & 


| Aber das Abenteuer, ı® ü Augenblick mal! Wieso wird 
das wir mit dir erlebten, | | der Film von Mack und Muck , 


‚ war das Größte, Micky! / & (\ | nicht gezeigt? 


Danke, 
Freunde! 


| Ja, weil, äh... Maunz und 
Wuff lieber bei uns bleiben 


‚ Seidstilll * 
„ Estängt an! ; 


. 











SSIMULIERTE 





Gähn! 
Morgen, Onkel 


Nicht mal 


ausschnaufen YA 


läßt er einen! _£ 
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Los, in den 


\ Gelechtsstand! 


Aber dalli! 


Moment! Erst die Parole! | 


Wie lautet sie”? 


> Fe 


En (ar 


Du als verantwort- 
| licher Sicherheits- 
| beauftragter 

vergißt die 
Parole” 


| 1 
A 
Fr 


il 
\ 


per 


# 








Weißt du, 





\ fa! Ein Raketen- ) z mm 
angriff der | pa 
Panzerknacker! I 


















SU, | all j 
en (um IN, AA 

N FRSI 11 

r N Sur "re N\ IM 
1 ul j Ps Br 4 | j, 


\e / An | ' & Aber nicht für N\ ö n 
C) E ur = | R mich! Hehe! 
En | N L SEN Ai | hi 


| 5 f N) : 
ı j = | 
/ T a % 
f r fi 
a ; = — E28 
. wa vw 
"i —h ıaä— A 
en 
ca 
Pr 


erstklassiger 
Verfassung! 4 Mi 
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sich auf jeden erdenk- 
| lichen Angnifi der 
Panzerknacker AU 
__ einstellen! 







en R = Oder man ver- \I 
li u. 5 von vorm - \ \ 


\ ’ 





N optimal ab- mm 
ki wehren! 






Es wie beim Video- 





YY Schon gut! 
ee Wird sofort 
' Vorsicht! IK 
Sie kom:- 


I N ee 


f Donald beherrscht 


den Simulator schon } 
aus dem Effeff! 
Aber er soll ruhig 
Jan üben! 


im Ernstfall sieht | 
die Sache ohnehin | 


| anders aus! a 
a: 
— 
j [; en j 
d 
\ 


Ich bin der \ 
eiskalte Termi- 
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| Auch 
draußen... 
yI-V 


E 
H Verflixt! 
. Cat) 








Warte, ich schalte 
den Monitor rasch 
vom Simulator zur 
Außenkamera um! 


e Tu doch was! | 
| Mein Geld 





reflektor ein- 
schalten!“ 





/ Nun kriegen die 
Spinner von drei \ 
Seiten Feuer! 
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nf Ph FL 


— 





“ an A Fr am = E 
ET, M\ Dh I — 
- u | F N Pi L mau Ara Fi 
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Und zwei! 
Wo steckt denn 
‚\ der dritte? 


Nein! Tu das 
nicht, Donald! 


116 


De | L, = 
ff kahl | 
—ı Dort drüben! ' 


Denk doch an 


dia Strom- 


rechnung! 
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Schon 

wieder Ä T w “ 

eine u 11 Donald 
Schlappe! | N im I ist auch in 
> NINE Topform! 













Hilfst du Y Logo! Zufällig habe ich 

uns. Prof? A__ ein Gerät konstruiert, 

| das sich dafür 
bestens 


Durch den Simulator haty N, ei 
| or gelernt, jeden Angriff / ger Universität für Ver- 


iM) ee parieren! „*# brechen gerade Ferien 
Fr IN . 






| eignet! BF 
A ,/ Zweifeist du etwa\" 17 7 | 
ER Ih aan WE Im af knacker-- | 


—W klasse-Dieb bi f _ kreisen! _ 





118 


Fehlt nur noch 
der richtige Mann, | 
der das Ding 
bedienen und 
dem Duckschen 
Abwehrsystem / I 
trotzen kann! 


' Da hast du ganz aus“ 
Versehen eine prima |} 
„Idee gehabt! 


\ sen! Hehe! 


u SU X 7 1 
u . A 


nicht verges- 


't Kurz: wir müßten 
„ jemand haben, der 


so clever ist wie 
Donald! 


Ach, vergiß es! \ 


| Wichtig ist nur, daß 
+ wir jetzt wissen, wie \ 


wir den Geldspeicher 


bezwingen 
können! 


/ Im Emst? “ 
\Nie denn? 













"Nett, daß Sie 
fragen, aber ich} 
\ glaube, kaum! 





Stöhn! 
r Seulz! * Kann ich 
helfen? | 
Wer jam- fi 
mert da? 





B! ) se, = / Ach, berufliche Sorgen! \ 
‚Was bedrückt'\, ne | Ich bin wissenschaftlicher 
\_ Sie denn? / \\ Mitarbeiter bei der Polizei, 


a 









£ Alles steht bereit, nur niemand, der den 
Simulator bedient! Es ist zum 
Heulen! 






programm für Polizisten an 
, meinem neuen Gefahren- 
simulator beginnen, aber 
| nun ist der Instruktor 


Morgen sollte das Trainings 
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Immer hab‘ ich 


 Dasheißt ch 
arbeite als Sicher-& 


heitsbeauftragter 
| bei meinem 





Weil ich zufällig 
ein Simulator- u 
Experte bin! - 


f Ich wage kaum zu ' 
fragen — aber Ich betrachte das als 
AU würden Sie mir meine Bürger- 

D k_denn helfen? r pflicht! 


Ich hoffe, Onkel 
Dagobert sieht 4 
das auch so! 
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Tja, das ist 
die Technik von 
morgen! Starten 

Sie nur! 








\Y erde ” wor Tja, wenn ich was 

oakstachent Man | ENT DEE EIN 
| richtig! Hehe! 

glaubt sich wirklich / I" 

N Zu bewegen! Ä 


N (- \Uq 
im I IR \ 
Ss (De 


a 













Simulator meines 
Onkels ist genauso | 
zu bedienen! | 








N 





ZUR 
Fa 
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Und was 





zn‘ * Aber jetzt 
EZ sagen Sie zu möchte ich 
wissen, was ich | 


“ F F eh z Be 
e\ En meinem Hyper- 


’ { ( j) 8 definitions- 

















zu tun habe! 


|} 
Sie sollen 


die Zerschlagung 
einer Bande siımu- \ 
lieren, die sich in einem 
uneinnehmbaren 
Gebäude ver- 





Dummerweise gibt es | 
kein derartiges Gebäude 4 


hier in der Stadil ü 
















Meinen 
Sie? Hm! Mal 
überlegen! 


f Prima! Dann schnallen VGA X 
| Sie sich an, undlegen 
Geld- A Sie los! Die Simulation 
| | wirkt übrigens 
sehr echt! 


En j I : 
| N 
Einfach | N 
Phantastisch! At 
| 1 [7 





| Reißt das Tam- \ 
gerüst ab! 
Schnell! 











| (Besser, ich schließe ihn‘ 
ein! Man weil ja nie! 








Einsteigen, | 
„Jungs! 


Dieser Monitor ist I) 
> E-E Man 4° 
"könnte meinen, ich sei 

> ee in Tees 


| Erwird sich \ 
die Stadt an- 
sehen - als 


Simulation! f „NZ 
Hihil _ 


Folgen wir 


Soll er seinen ' 
|| Spaß haben! 
I I]  Wirhaben 


jaZeit! FR 
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Wahnsinn! in 
er il Bei Rotüber | 
ı , die Straße! 


Ich hab' seine Nummer! ‘ 


as 
genügt! 


/ Moment! Der Kerl da hat 
mir doch die alte Farbe 
angedreht! 





YA 
| Fiad sogar echt! 
| hi; 1 





tastrophe! 
rhältsich | 
ic n 

. Tempolimit! & 


is 
[7 
a2 
25 
oc 
-3 
Dm£ 
ER 


5 
@ 
‚D 
5 
E 
[re] 
N 
[) 
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Genug mit dem %__| 
Spaß! Mein Auf- | 


| 
‚__ trag wartet! ein! Soviel Zeit 


muß sein! | 


REN Ziegel schon Fl 
h N unten wären! 


Mal sehen, wie mein 
verehrter Vetter sıch 
anstellt, wenn's mal ein 
7 wenig brenazli 
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Ah! 
Hilfe! Eine 
% Windhose! 


Das gibt's 
ja nicht! 


nur simuliert ist, bringt schwächer! Dann 
k mich der Kerl in N, ai wird es Zeit, mich 
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D/ Der Gipfel! Ver- \ 
L kehrt in eine / 
inbahn- 
straße! fr, 


VG Ich beschlagnahme \ / Aber zuerst muß ich Ihnen einen saftigen ) 
Ihr Fahrzeug für eine Strafzettel aufbrummen, r—— 


Verfolgung! =] \ weil Sie nicht ange- 


So, da bin ich! 
omit fang’ ich an? 
Ah, ich weiß! __ 





Ah! Hilfe! Sie greifen \ | N Q ON WM 
mich an! Und dieser N N RR N 
\ Faulpelz von Donald /_ | N x 


ist ee nicht 









| Meine Instrumente 
melden mir ein 

magnetisches | 
| Kraftfeld! 







7 Also zünde ich meirl | 
Anti-Magnet- 5 
N teld! 





Uah! 
Das Monster 
schlägt jedesmal 


N REN 
I az 2a 


k 
L} 
j 


7 I S 


| Fi %, Su 
Aber jetzt schalte ' J , Fehlt nur noch 


(ol G 7 


ich alle Abwehran- u Bf die Hochspan- 
lagen auf einmal ein, Ä | nungsialle! , 


Ui! Die Lage spitzt 
sich zu! 





Und ich hab’ nicht 
| mehr genug Energie, 
\ um alles abzu- 


spannungslei- 


tung überwin- 
„ _den! ' 




















nn 


/ Sehtihr 
diesen Taler- 
berg”? Herr- 


lich! 








Ein typischer Fall PR { Unnötige Ausgaben 
von Vandalıs- 4 | soll man vermeiden! 
L_ mus! A # F Wahlspruch vom 
oe | alten Duck! 


optimales u 
\ Testergeb- | 


Ich hol’ mir 
| gleich die Glück- 
wünsche... nanu? 
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j Fr 
Japs! Das ist ja alles Erbäarmen! Halt den Mund! Du 
_{ Habt doch Mitleid \, machst mich 
\ mit einem armen \__nemwös! 
ı Milliardär! 


Aber damit 
kommen sie nicht 
durch! Denen helfe « 
f ich, meinen Onkel 
auszurauben! 








Ich muß sie wieder 
laden! Aber wo 
nehm! ich die 

Energie her? ei 







Verflixt! Die WE 
ı Akkumulatoren sind 5% 
50 gut wie ’ 
leer! 


! Es ist zwar irre p | 
gefährlich, aber schl 


CF ich hab’ keine - 
es Wahl! # | 
N Ih ' ge 


—f Hurra! Es hat ge- 
klappt! Die Akkus ; 
. sind wieder ge-_ 
‚ laden - und 
ıch ebenfalls! | 
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/ Gerettet! Ich bin | s( 
wieder reich! Die hab’ ich 
=. | { vertrieben! ) 


= 


EN 


F — 


Bestimmt werde 
ich gleich mit 
Komplimenten 
überhäuft! 
\ 


das aber 
FAX nicht gemeint! 
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/ Huch! Die 
Leute, die ich 
vorhin geärgert | 
hab! 7° 


einfach, als 

wäre nichts! 

Simulieren ist # 
alles! 


Lauf du nur 
weg! Ich hab’ 
auf alle Fälle 
die Nummer | 
notiert! 





Fer FLTe 
— Was treibt dich denn 
pP Ich bin ın um, Goofy? 
Eile, Micky! | zu 


“> 


a — ß a) 
EEE 
| ER, 7 > | 


N 





23 
N 
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— da 
hier auszupro- 
ieren! 





BEN, RAR, „ Pu u? 
KID IRRE ZI 2 


7 Aber die Lampe brauche ich 
EZ, doch nicht wegen des 
N Lichtsl rg 


F Das ist Aladins Wunderlampe! 
Ga echt! 
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"Nicht doch! Ich | 
bin Dan, nicht 








Du meinst, wenn du dieses 
alte Ding reibst, erscheint 
ein Geist? 












° Der kommt nur, 
wenn man gleichzeitig die 
zausertormmel sagt! _ 











Dazu würde ich dir gern was 
N erzählen! Komm, ich koche 
uns Tee! al 





Verstehst du 


Wunderampe! 
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' Seufz! Aber der Händler hat | Da kannst du 
mir doch Garantie —— | von Glück 
i gegeben! 


Immerhin ist es ein ] 
hübscher Staub- N 
— "Danke, daß du mir 
die Augen geöffnet 
hast, Micky! 


Tun 
BERSES 
BEIN 


I ne in, h 
Te "e N 
a\ 










Einige Tage Ä 
Sr fl Ja, es hat Spaß) gemacht! Un 
gr been das Wetter war herrlich! 
une , LER = 
| r D Pr ln | \ wi n F z i (m 
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iy von mi 
ange nicht gesehen) 





Es ist 

schon eine Woche 

her, seit Goofy bei ; 
mir war! 


Am Tag der Wunderlampe! 
ET Hihihi! 





7 Was machtdenn 4 
diese Luxusvilla auf 


? Ja, das ist eindeutig } 


Back dat Adrense!, | 


Willkommen in meinem neuen Häuschen! 
Komm doch rein! 


Fakt, LKch, | 
aujan] Jıq ı APR | 


- Hmm HILL 


Juhuhuu! 
Micky! 





145 





7 Was wünscht | 
Ihr, Herr? 





Hast du etwa im Lotto 
gewonnen? ___ 





E z N fr zn N + i fi F; 
ST a 

DS, RE, i N 6: P\lg we 
» Ih A E. 


n f # 
® at 
ai | 
[= 1 = | 
Fin ni ®: ! a 
nd TER | | 
z | 

| N Zn d % I 6% u = nn 
m — 







E 

| Ä 
en | 
El 






1l=.6/, |NP NER v 
n of | | 
LT  —— 





Bring bitte REEERE: 
zwei Stühle und was zu 
trinken für meinen Freund Aus 
| Micky! 


aber... / wir beide wissen, \ 
\ es gibt gar keine / | 
nn Geister... Pr 
\ 
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In zwei Tagen 

findet in 

Entenhausen 

die große 

Schmuckwaren- —  \ | ! 

messe „Glanz& | 4 ZA es pe 

Glitzer“ statt. ) Bild Kim IX | 

| ...sehen Sie dort 

den Marquisa, den 
" „größten Diamanten 
der Welt! Die gesamte 
 „ Polizei der Stadt ist 
aulgeboten... 


| Lachhalt! Den Polizeirummel | Ja, wozu gibt's denn 
Stück vor dem Zugriff können die sich sparen! Phantomias? 


von Dieben zu 
> schützen! 
F - a BE Ah u } en 


u | 


z 


EL 


ON 


a 
A 
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Ä ‚ Wir \ Wie abge- 
gehenja A macht! 
schon! _ | 






...unfehlbar ist nur unsere 
Uhr, und die hat gerade zehn 





Knkalet Fi 

I he 

Alla 
I" | 

| ji 











Dafür dürfen wir für | 
Phantomias schwärmen | 
wie wir wollen! Ä 


Und zwar ohne 
Gequengel! 






Warum auch nicht? 
Hihi! 
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il Kinder schlafen 
F wie die Murmel- # 


ul] 
Ha \ 


' h if Halı 
ul R ji 
f ! | N ; 


„und schon geht der unbesiegbare, 
unverwundbare und unfehlbare 
| Phantomias auf seine 
T nächtliche Tour! 









Diese Schmuckwarenmesse wird mir 
| ed sicher einige Arbeil ; 
Zittert, ihr Ganoven, jetzi verursachen! 


komme ıch! 





149 


| Diamanten und Rubine ziehen die Oh, was haben wir |) 
Langfinger an wie das Licht denn da? 


die Motten! 


Laß sofort die arme, - | Augenblick mal, Du wagstes, 
unschuldige Frau in Ruhe, ‚ie f | Phantomias... dich mir zu wider- 
| Ä hörst du? N — setzen? 
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YDann muß ich wohl zu 
härteren Mitteln. 
greifen! 


f Jetztreicht's, \ ji Huch! Gu-gute Frau, mit 
Phantomias! ee so was treibt man keine | 
KERONSTTERREST IT, | Scherze! 


Wieso Scherze? 
Mir ist es bitteremst, 
du Nervensäge! J 


Bravo, gnä’ Frau, 
qui acht! 


Amp! 


= 


N 


fl 


Nine 


ii li LITE 
hätt 
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Ich kaufe drei, für 
meine Neffen! 


Wasser?! Ich nehme an, das hat Sie 
|. \ überzeugt! 





Es hat! Ihre 
= Wasserpistolen 
funktionieren 
wirklich toll! 










Dann war das gar Natürlich nicht! 
kein Überfall? _/ Der junge Mann hat 
| - mir nur seine Ware 
vorgelührt.. 


...bDis du ihn aus 
heiterem Himmel 
niedergeschlagen 





- - | So ein kleiner Irrtum kann 
sie sollten Anzeige } | doch jedem mal 
erstatten! J | passieren! 





152 








Bald Hehe! Ich habe meinen Irrtum 
darauf... mit drei Erfolgen wieder 
wettgemacht! 





| Sollen die Kinder nur denken, | 
m Phantomias sei 
unfehlbar! 


Ich sage: Irren ist | 
menschlich, und das 


I7 _ gilt auch tr u | 
Superhelden! 
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Hab’ ich euch also | Alsdann, ihr zwei, auf zum nächsten 
in flagrantı ertappt! Polizeirevier! = 


Sonst noch was, 
 duAngeber? , 


| Wir wollen, daß du uns in Ruhe 
Und nun zieh Leine, ja? 


7° Schön! Aber sagt hinterher 
nicht, ich hätte euch nicht 
'  gewamnt! 








Natürlich! Ich r Du solltest lieber dein 
brauche nur ein Hirn trainieren, du 
wenig Muskel- _ Weihnachtsmann! 


Morgen früh muß ich einen Kunden 
beliefern! Und dann kommt der 
hier und stiehlt mir 
__, meine Z 


Hau ab, du Öperetienheld! Und wehe, 
du belästigst mich noch mal! Dann... | Nur die 
ww ! Ruhe! 
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Was werfen Sie ihm denn | | Der soll die Glotzer aufsperren, der 
vor? Es sah doch so aus, Find’ ich Blindfisch! Und nun verschwinde, ehe 
als wollten Sie hier di _ ich noch böse werde! _ 


einbrechen! 


Tja, noch ein Fehlschlag! 
Ich fürchte, das ist nicht 


uk v 
“nn u Ti nn 


Zwei Irrtümer hintereinander Was sehe ich da? 
sind zuviel... ohl | Ein Einbrecher! 


Ne: 


ale 7 
ES: 


a 





Halt, mein Freund! Tut mir 
leid. wenn ich störe, aber 
Phantomias ist | 
auf der Hut! 


Und ob! Jetzt kriegst du 
es nämlich mit mir 
zu tun! T 


Du wagst es, So spät 
nach Hause zu kommen? 
Na warte! 


Luise! Sei doch 
vernünftig! 


Tr 


hi ınmin 


Nein, erst 
mit mir! 


Der Ärmste! Ich mag gar 


‚, nicht hinsehen! Dabei ist das) 


nur meine Schuld! 
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Unbesiegbar, unverwundbar 
und unfehlbar? Pah, ich bin eine | 
wandelinde Katastrophe! 


77 


| WerzeihenSie Wir waren zufällig 


unsere Aufdring- / Zeuge dieses unan- 
lichkeit! genehmen 
st 2 Vorlalls! 


use 


Leider wissen 

Sie nichtalles, P 
meine di 
Herren... 
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Ihnen sagen, daß Sie völlig richtig 


keinen Grund haben, gehandelt! 


verstiimmt zu sein! | 


Einige 


später... 








Ich habe mich in so 
kurzer Zeit noch nie so _ 
oft geirrt! 








; Das sagen Sie 


Ihr Fehlverhalten entsteht 
hier drinnen, in Pe 
Ihrem Kopf! 


Sie leiden an Auf deutsch, Sie 
Interventionis handeln etwas zu 


na ja, das war eben eine Kette unglücklicher Zufälle! 

















Halt! 
Ich glaube 

nicht an solche 

Zufälle! 















In meinem Kopf? ' 
Ah... okay, ich 4 
muß weiter! 


Unmöglich! Das 
geht nicht! Sie 
müssen dringend 
\ in Behandlung! 
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Wie denn? Übermorgen beginnt de  ,# Und wenn gerade 
Entenhausener Schmuckwarenmesse! % da wieder was 
Da geht's heil her für unsereinen! „  schiefgeht? 


Ir 
I 
Ti 
| 
| 


Ki) ie 
- 4 


IL: T 
(Eu 
u | 


Stellen Sie sich vor, Hm... vielleicht gäbe es noch eine 

Sie würden irtümlich den alternative _ oo 
Bürgermeister ! Ja? Welche? 

ı verhalten! | | | SagenSie 


Dauert sie lange? Ist sie | W Ich denke da an die sogenannte 
teuer? | I begrenzte temporäre Dislokation! _ 
Mit anderen \Vorten... 





„bevor Sie irgend etwas unternehmen, F Gleich morgen nacht werde 
zählen Sie | . ich Ihren Rat befolgan! 
bis zehn! Ist das alles? 

Kein Problem! Ä$ 


Wir warten hier um drei Uhr auf Sie, Ich werde kommen! 
ı um das Ergebnis zu erfahren! Tausend Dank! 





Jetzt können wir mit unserem Plan 
zügig weitermachen! 















Das haben Den | | 
wir bestens hätten wir 
 hingekriegt! / im Sack! 
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Bald Eine astreine Szene! Einfanh 
darauf... - ‚Absolut perfekt! Einfac 


Und jetzt kommt also dieser YsSein Schauspieler, genauer Ä 
Phantomias! 1 
_ Du ı 
HART N / 
Bl 


) 


a 
ra: 
F r ‚ „ 
f 1 


| Klar doch! Aber als junger Mann, | 
siehst total Ä der nachts Wasserpistolen verkauft, / | 


echt aus! u war ich auch nicht übell 
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Ss: suche == 
it Na ir 


Nur die Ruhe, Wir haben alle vortrefflich geschauspielert, 
Kollegen... eh aber noch sind wir nicht 


Dann lege ich jetzt den Flminden WW | Du sagst es! Schließlich hab’ ich im 
| Visiomaten ein! Ale Knast ja den Kurs für Fein- 
Was dir nicht TEE. dh elektronik Al bahlkuche un 
schwerfallen dürfte! EL) 7° Te 
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An die 
Arbeit! 


Ehrlich, Jungs, dieser Plan ist derarl 
genial, der kann gar nicht 
schieigehen! 





hr I, Ro ui Wr Hl 


Mal sehen, wen ich heute so 
alles retten ’ 







Diesmal 
werd’ ich dran 
denken, mich zu 
_ bremsen! 


"Rat von dem netten Herm 


Professor halten! 
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Wenn mich also der Eifer überkommt, M F  Na.da 
zähle ich ganz ruhig bis zehn, . schau her; 
bevor ich eingreile! | | == 


Die alte Dame von letzter Nacht! 
Ob sie wieder was für ihre 
Neffen einkauft? 


Nein, wohl kaum! Sieht aus, als würde # | Aber... wenn ich mich doch wieder 
sie tatsächlich überfallen! in | ie? Es hilft alles nichts, ich muß auf 4 
| Nummer Sicher gehen! Also, | 


eins, zwei, drei.. 
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„sieben, achl, neun 
und... zehn! 


OS 
ET o 


Ant 
nu 


Äh... ist alles in Was für eine dämliche Da raubt man mich unter deinen Augen‘ 
Ordnung? Frage! Gar nichts ist „| | aus, und du rührst keinen Finger, 
r In Ordnung! — um es zu verhindern! 


Aber wenn man dich 
nicht braucht, dann 
mischst du dich 
gerne ein, wie? 
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7 
Da halte ich mich 
besser nicht mil | 


> 
iS MN Ergib dich, 
‚ du Räuber! 





Aha, wieder der Uhren- 
laden! Aber diesmal 
ist's ernst! 


Daß hier eingebrochen wird, ist doch 
sonnenklar! Da ist Eile 
geboten! 


I Ken, 
Mi Nm u 
1. nl Il 7m er N 
Sn HR Kl 
Attacke! Kin ul \ 
a 
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| 


N} 


Äh... hehe, ich hab’ die Y 
Alarmanlage gehört, 
und da... 


u ogetestell & 
nee ern ante BETEN T, a 
PNNOHLIIRIRITIN MEIN) AH Lee 


PYTTT JB MU 


ii auch gerade 


Und nun hau ab! 
Dreh deine Runden, 
wo du willst, aber ' 
nicht hier, klar? 


168 


f Die hab' ich 


Dein Spiel ist 
aus... ohl 


Ich mußte eine neue installieren, 


nachdem ich den Rolladen 
aufgebrochen hatte! 
em 


a 


TIEF: 
F al ne 


zuuumuunmim 
UL 


Nam), 
Fa = | ie 





Hm, da drüben steigt einer heimlich 
über die Gartenmauer! 


Ein Einbrecher, oder nur ein ver- 
spätet heimkehrender 
Ehemann”? 


"Ich weiß nicht mehr, 
was ich tun 


Zählen oder nicht zählen? 
Handeln oder lieber sitzen 
bleiben? 


Diese Unentschlossenheit ruiniert 
noch meine Karriere! Buhuu! 
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Ich nehme an, 


' Offenbar hat ihm Alles in allem 
unser Rat nicht also.. wird es immer 













es erübnig! 
sich, Fragen zu ) sehr geholfen! / 
| stellen! 


schlimmer! 





Ob mit oder ohne Zählen, wie ich's — I — 
auch gemacht habe, Meine Herren, ich bin verzweifelt... 
war' il - am Ende! 
wer a) - Typischer Fall von 
Dubiosa refllexiva 
akutal , 









f In diesem Stadium hilft nur eines.. 
sechs Monate 
Erholung! 





Le j 
| 1} 
ui | 
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( Oder was? | 
{ Das hier! 


Professor Patter, das [ f Nein, Professor 
ist unverantwortlich! „Potter, das ist 
a CE der Fortschritt! 


Statt es umständlich zu erklären, führe 
ich das Gerät besser vor! Sehen Sie „<< 
den Mann da? 





Mein Kollege hat sicher nicht unrecht, 
aber wenn Sie einen raschen Erfolg 
erzielen wollen, sollten Sie 
=r lieber auf mich hören! Ä 


Was ich hier für Sie habe, 
ist ein sogenannter | 
-1 Visiomat! 5 Und 
was soll das 
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Was ist er? Nur ein harmloser 
Passant, oder ein Gauner auf r 


Diebestour? : 
era — Das wüßt’ ich 
V schon gerne! „— 
h f 












Der Visiomat zeigt es Ihnen... aha, 
der Kerl ist ein gemeiner Autoknacker! 






Das ist Beeilen Sie sich, Phantomias! 
ja unser —— 
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Du entkommst mir nicht! Dich | Halt! Lassen Sie ihn 
ı stecke ich ins Gefängnis! _ laufen, werter 
Ä Phantomias! | 


Das fehlte noch, daß dieser Warum sollich Y/ Weil wir wegen eines 
| Schwachkopf kurz vor dem ihn nicht ver- kleinen Ganoven jetzt 
großen Tag einen unserer _ folgen? keine Zeit verlieren 

Kollegen einsperrt! o.ä 








Ihr Problem ist wichtiger, doch mit 
dem Wisiomaten läßt es sich zum 
‚ Glück lösen! 













Er sagt Ihnen 

also die Zukunft voraus! 

Allerdings gibt es ein 
kleines Problem... 


Ich habe nur eine Batterie, und die hält ...In dieser Woche dürfen Sie das Gerät 
nicht ewig — will sagen... nur noch dreimal benutzen! 
Nicht öfter! 









"Das wird schon 
reichen! 





Einmal während der Schmuckwarenmesse, 
und die beiden anderen 
Male... 


Da will jemand in die Bank von Vielleicht, 
Entenhausen einbrechen! vielleicht auch 
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Sehen Sie auf Keine Spur von Verbrechen! Es ist 
den Visıomaten! Zw | tatsächlich nur ein harmloser 
| Verkehrsunfall! 


Wir brauchen einen Y _lIch schlage vor, f Hm, der Visiomat sagt auch, 


Krankenwagen! „4 Phantomias bringt daß ich ihn hinfahre! 
_ a den Fahrer ins Ä Ä - 


Hospital! 


Wie gut, wenn man genau weiß, was zu 
tun ist! Das macht das Lebe 
schon leichter! 
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/ Ja, für uns, wenn wir ihm während der 
Schmuckwarenmesse eine falsche 
Vorhersage präsentieren! 






Auf die er voll 
reinfällt! 





Geh auf, o Sonne, und beleuchte | 
u unseren großen Triumph! 
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Warum nicht, „Professor“ Potter? 
Wir haben schließlich allen Grund, 
bester Laune zu sein! 
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So, jetzt können wir beruhigt 
nach Hause p - 
-i{ Eswird auch 
schon Tag! 


ur nicht poetisch, 
„Proiessor“ 


Und die Vorfreude auf den Marquisa- 
Diamanten regt selbst in einem Ganoven 
wie mir die Dichterseele 








| Am Abend desselben | Die Sprengladungen sind bereits überall 


Tages dann... 


Ich werd’ mich 
„überfallen“ 


lassen! HM 


angebracht und warten nur auf mich! 


Ich werde pausenlos 
den Notruf anrufen! 


Ich werde um zehn die Alarmanlage des 
Ladens in Gang 


Und ich löse um 
} Br an satzen! 
dieselbe Zeit eine a 


andere aus! 


" Und ich spiele noch 


mal das Mutichen, 
das auf der Straße 
belästigt wird! 


Ma 
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Der ei kralen \/ Und Phantomias wird f Er wird nämlich einen Einbrecher 
Ö auf einer falschen | 

mit einem Hammer suchen! 
) | n 
Diamanten! Fährte sein! gr N] . 
Fa > Erf hal N 
N Annan), 
HEEELHRN | 


RER A 


Weil ihm der Visiomat 
das so vorführen wird, 


ee Men, 


“ja IL 
TH = 


Wie? Noch ein 


auch eingebrochen —) | „den überfallen? 


worden? 





17/8 


ch kann nicht in die Linden- \ 
straße fahren! Ich habe schon 
acht andere Einsätze 


Wir müssen ein paar Kollegen von der 


I Schmuckwaren- 


I messe abziehen! 


[N 


Die Anweisung lautete, nur im äußersten 
Notfall... huch! 


1,7 
W ul # 
LA 
Mn - 


ER 


Wenn das kein 


u 


Notfall ist! 


messe? Wir brauchen 
dringend ein paar 
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An’ 
N rt 


Beeilt euch, 
Männer! 


Wir kommen 
schon! 


——/ Was sagen Sie? Sie brauchen 


noch mehr Leute? Wer soll 
dann hier noch Wache 


Gehen Sie 
nur! Ich passe \ 
As, schon auf! 2, \ 





Wir wissen, wie gut du bist, ) Anrufe, Alarmanlagen, Attentate.. 
Phantomias, doch das hier recht ich wette, das wahre Ziel ist / 
die Messe! 


verdächtig nach einer Falle! 





Keine Panik! Ich hab | / Nichts und niemand kann 


al. = er - | mich überraschen! 
mel! Zu f a 





f Bleibt nur zu hoffen, daß du | 
auch wirklich so gut vorberei- ein, und mach hat alles unter 
tet bist, wie du sagst! JS keinem auf! — 2 Kontrolle! 





181 


( Es klopft! Ob sie schon zurück- 


kommen? 
IHCHY a ' r £ F ; 
| r fi 









/ Hehe! Mit dem Visiomaten bin ich 
allen weit voraus! 











Wir sind's, 
Phantomias! 4 







Gute Neuigkeiten! Wir haben | FF Tatsächlich? Treten Sie 
noch eine Batterie für den | z doch näher! Ä 
Visiomaten gefunden! | | 






QWIETSCH, „0% 





Wie schön, | Bist du dir da so 
Sie zu sehen! | sicher? 
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7 Hihi! Wenn ich die Zeit 
dazu hätte, würde ich mir , 
jetzt gratulieren! 












Der Alarm! }  Pahl 
| Einer mehr | 
a ZN, oder weniger... | 





; un Tu 


Später! Jetztmüssen \ 
wir erst mal daran 
denken, wie wir... 





1/ D-d-du bist schon 


| wieder wach? 
7 
752 


z 


Ich trage nämlich einen speziellen Gegen eine Kugel 
Schutzhelm, gefüttert mit reiner | hilft dir kein 


i Schurwolle! 
= | Pi | | 
| 2 f f 


Oder was”? Und das eine sag’ ich euch, diesmal 
| wird nicht lange gezögert oder 
bis zehn gezählt! - 





Dann kennst du also 
unser Vorstrafen- 
register? 


| Aber aus reinem Zufall ist heute der 
Geburtstag von Dai... äh, von 
meiner Verlobten! 


Jetzt geht's ab ins Gefängnis, meine 

Herren Potter und Patter... oder soll ich 
euch lieber die Pitter-Brüder Ä 
| nennen? —_— 


‚Und hast gewußt, wer wir 
‚uerst nicht! Auch euer 
Trick hat bestens 
funktioniert! 


“ „Meine Unentschlossenheit wirkte sich 
auch auf mein Privatleben aus...“ 


enke ic 
1) Pralinen? Blume 
nn Parfüm? 
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/ Im Visiomaten kann ich ja sehen, 
was sie von mir geschenkt 
bekommt! _ 


f 
Liebsten? " il 


“ Du hast die letzte Vorhersage für eine 
7 


derart unwichtige Nebensächlichkeit 
verschwendet? 
bie | = me Nebensächlich? 
Ir Er l/ Der Geburtstag meine / 
AO 


Da kennt ihr mich aber schlecht! 
Selbst ein stahlharter Held wie ich 
wird schließlich schwach, wenn es 

=, um die Liebe geht! Hihi! 


hr 
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Bitte, Minni! Ich muß heute 
abend einfach die neue Folge 
von „Detektei Dotter" sehen! 


Kommt nicht in Frage, 
Micky! Du bist hier, um mich 
zu besuchen, und nicht, um 

in die Glotze zu schauen! 





Aber das ist meine W/ 
Lieblingssendung! 
Warum sehen wir sie 
uns nicht einfach 
zusammen an? 


Nein, und damit 
basta! Es ist nicht qui 
für dich, wenn du dir 
ständig diese Filme 

ansıehst! 


Ich mache mir Sorgen um dich, 
Micky! Irgendwann bringt dich das 
noch in ernsthafte Schwierigkeiten! 
Versteh doch, der Gedanke daran 

macht mich richtig 


Dabei fallen sie mir aus 
heiterem Himmel zu! Irgendwie 
ziehe ich sie magisch an! Was 
soll ich tun? Ich kann sie doch 

nicht einfach ignorieren! 


Du bist ja schon ganz be- 
sessen davon! Was meinst du 


1 wohl, warum du immer durch die f 


Gegend läufst und den großen 
Detektiv mimst? 


Na hör mal! Das klingt ja gerade so, als | 
hielte ich absichtlich nach Verbrechen 
Ausschau, nur damit ich sie lösen kann! 


Warum tust du nicht, was jeder andere \ 


auch tut? Die Polizei rufen! Aber nein, 


du mußt immer gleich persönlich dafür / 


sorgen, daß der Fall gelöst wird! 
— 





ls Kater Karlo eine Geld- \/ Den Fall Und als das Schwarze D-den Fall 
fälscherbande ins Leben aufgeklärt! Phantom versuchte, die aufgeklärt! 
rief, was hast du da | Stadt mit Hilfe seiner 


getan, Micky? | Kannibalenpflanzen ins 


\ | | Chaos zu stürzen? 


Na gut, Minni, ich gelobe Besserung! \ 
Künftig werde ich beim ersten Änzeiche 
von Ärger die Polizei benachrichtigen 


Genau! Du hättest alles der 
Polizei überlassen können, aber 
nein, du mußtest eingreifen und 

dein Leben aufs Spiel setzen! 


bereinigt haben, sehen wir uns die neue | 
Folge von „Detektei Dotter“ an, ja? 
Sie ermitteln heute wegen Mord! 


Seufz! Ich geb's | 
auf, du bist einfach 
unverbesserlich! 





[Zwei Stunden später trifft Micky 
wieder zu Hause ein... 


= 7 2 u Enı En 
En E | ° r 
’ „ — j ä rn u | T 
x a rn | | 


ui | = \ 7 = 
O Mann, war das heute ein Ü ER (& 
’ Ai = N 
Ny 
er 


6 — | Fa ai 
kniffliger Fall! Aber Minni war Zu SD, Tr H! “ 
echt beeindruckt, als ich noch fa QuIeTsct 
vor Dorian Dotter wußte, wer NIT. 

den Croupier getötet hat! \\ Tu 
Hier! Die brauche 


"Und dabei bin ich wirklich nicht von 
ich nicht mehr! 


der Deteklivarbeit besessen, ehrlich! 
Ich liebe nur die Herausforderung! 





Halt! Kommen 
Sıe zurück! 


Verflixt! Zu spät! Die 
Frau hat sich in Nichts 
aufgelöst! 


Wenn nicht, muß sie etwas im Schilde \ 
führen! Die große Frage lautet: Was? | 
u Und warum ausgerechnet ich? 


Warum hat sie mir diese Tasche wohl 


zugespielt? Das ist sicher Diebesgut! 
Wegwerten wäre leichter gewesen! 


Du kommst schon noch dahinter, 
du Meisterdetektiv! Wart's ab! 





Es gibt nur eine Möglichkeit, der 
Sache auf den Grund zu gehen! Ich 
muß wissen, wer diese Tasche 
gehört! Schauen wir mal... 


Hm, kein Ausweis, aber dafür jede 
Menge Bares! Dann ist die unbekannta 
Frau also gar keine Diebin, die bloß 
unnützes Zeug loswerden wollte! 











Es könnte eine Botschaft sein! Aber | Oje! Gerade fällt mir ein, daß ich 


warum hat sie mich nicht angerufen oder Di Minni ja versprochen habe, so etwas 
mir einen Stein durchs Fenster geworfen? nächstes Mal der Polizei zu melden! 





Das Problem ist nur, daß kein Verbrechen Und genau das wirst du morgen auch tun, 
begangen wurde! Sie werden mir raten, die altes Haus! So weit kommit's noch, daß du 
Tasche einfach zum Fundbüro zu bringen! aus einer Mücke einen Elefanten machst! / 


O Mann, diese ollen Krimis mit Theo Trab sind 
einmalig! Wie der den Fall an Hand einer leeren 
Flasche gelöst hal. ist wirklich superklasse! 


Was soll's! So riskant wird's nicht Sieh an, ein Streichholzbrnefchen von 
sein, wenn ich das guie Stück seinem | ‚Harrys Spielhölle*! Wer sagl’s denn! 
rechtmäßigen Besitzer zurückbringe! _ 
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Aha des istäbch euer] Dres Das So was! Das ist |, 
wird ja immer fast zu einfach! 
spannender! 


Der Hafen ist am anderen Ende der Stadt! Dort fahr’ ich 
zuerst hin, dann sehe ich in „Harrys Spielhölle* vorbeil 


Verlaß dich drauf, ı Der Dreikäsehoch ist viel zu 
Arnc! Du kriegst die | eingenommen von sich, um die 
Patte schon noch! h Polizei einzuschalten! 





Hier ist es! Also, 
ein Palast ist das ja | 
nicht gerade! | 
FG —| 
Dr er .. 


Schauder! Und die verwahrloste 
Gegend ist auch nicht sonderlich 
geeignet, mir Mut zu machen! 


Ich schalte besser 
den Autoalarm ein! 





Fr Na, so was, da steigt ja Nun gut, dann klopf’ ich mal an! 
| Rauch aus dem Kamin! Also | Hoffentlich haben sie nichts gegen 
ist auch irgendwer drin! | ungebetenen Besuch! 


Was gibt's? Hier 
| istgeschlossene | 
= Gesellschaft! 


Hatet mal, wer da draußen ist, Leute! 
Unser kleiner Überraschungsgast! 


1 Grüß dich, ıg Br 
Angeber! JAN Kl 

2 m | MW | 

in al in | 


| 
L 


—— 





EST 


Au ja, Freunde! Das wird 
sicher ein Mordsspaß! 


" Wissen Sie, es geht um eine Handtasche, 
die zufällig in meinen Besitz gelangt ist! 
Ich will sie zurückbringen... 


# nn 





Weißt du was. Kumpel? ww 
= Das mil der Tasche hat 
a schoneinen Bar! 


Ach du Schreck! Nichts 

wie weg hier, Jungs! 
Der Autoalarm hetzt uns || 
bestimmt die Bullen auf / 












v2 Alle Wetter! Normalerweise würde ich ja % Kommissar Hunter? Hier ist Micky | 
bleiben und versuchen herauszufinden, was BR miaus! Hören Sie, hier am Hafen gehen ® 
das Ganze eigentlich soll, aber ich habe seltsame Dinge vor! Ich dachte mir 
Minni versprochen, das der Polizei zu es wäre vielleicht ratsam, wenn Sie 
ein paar Beamte herschicken! | 


Das hier ist die Adresse, die auf 


dem Streichholzbriefchen stand! Ich 
bin wirklich gespannt, was es mit 
diesem Siggy auf sich hat! 


Klar, er ist hinten im | Siggy macht dich m Mu 
Büro! Geh einfach durch alle, du Schlaffil Das wird 
den Snookerraum, okay? ein Spaß! 


Gestatten, mein 
Name ist Maus! 
Ist Siggy da? 





7° Herrje. ich bin in einer Räuberhöhle 
" gelandet! Wenn ich mich nicht sehr 
irre, ist dieser Siggy ein Hehler! 


— 


ft W-was? Das muß eine \ 
Verwechslung sein! Ich 
bırı nur hier, um eine 


yY 50”? Das nehme 
ıch dir nicht ab 


Nein, das müssen wir 
draußen erledigen! Also 
los. und keine Zicken! 


Du bist also deı 
Angebeı wie? 


"Laß mich nachdenken! Wenn ich dich hier 1 


umniete. mache ich den ganzen schönen 


_ Boden schmutzig! Das wäre ein Jammer! J 





| Hm 
das müßte 
klappen! 


Das wirst du mir büßen, 
du Krötel Wenn ich dich 
erwische...! F 





Dich kriege ich schon noch, 7% / Herrje! Ich fürchte 
Maus! Und wenn es das letzte ist, | \ der meint's emst! 
was ich auf Erden tue: y.: ee 


L-— 


Ach du dickes Eil Jetzt bist du fällig, du Lump! 


Jetzt springt mein . = 7 | 
Wagen nicht hi | Sprich dein Gebet! 


_ mehr an! 


Da verläßt uns also ein 
weiterer unzufriedener 


“7 | 
Me 

“af 7 Et . LE 2 

A PO TIIUMN 


e. 

IN N 
mr ‚WE er 1 
P E h ı | 1) iR 15 
ER 


ii 

r Ben ‚' f | M ei, 
= —L. ....u f | 
[_ 5X TER 


Et Wer 





Ich bin’s wieder, Herr Kommissar! 
lut mir leid, wenn ich Sie wecke, abs; 
Sie sollten einmal in „Harrys Spiel 
hölle* nach dem Rechten sehen! ' 


O Mann. das war ganz 
schön knapp! Ich gebe 
jetzt besser Kommissaı 
Hunter Bescheid und 
fahre dann heim! _/ 


Einige Kılomeltei 





eniferni 





Alle Wetter! Ich war also die ganze Nacht 
unterwegs und weil immer noch nicht, was 
es mit der Handtasche auf sich hat! 


Und kurze Zeil 
später 


Aber alles spricht dafür, daß es 
zwischen dem Lagerhaus und dieser } 
Spielhöälle eine Verbindung gibt! 


Seufz! Ganz zu schweigen 
von der unbekannten Frau! 





} 'eı Minnih ID | Und trotzdem, sie haben mich in beiden 
Was solls: } uptachlee recht! Das Ist viel Fällen „Angeber“ genannt! Das ist doch 
zu gefährlich! Am besten überlasse ich seltsam! Irgend etwas steckt dahinter! 

den Fall Kommissar Hunter! —_— 


' Oder jemand”? Unsinn, wer sollte das 
sein? Weder der Typ im Lagerhaus noch 
dieser Siggy ist mir vorher begegnet! 


hätten sie mich erwartet! Sie haben nui 
darauf gewartet, daß jemand mit dem 
amen Micky Maus bei ihnen auftaucht, 4 





Wieso komme ich jetzt erst darauf? 
Man hat mir eine Falle gestellt! Alle 
Welt weiß doch, daß ıch einem Rätsel 

einfach nicht widerstehen kann! _ 


Also hat die Unbekannte Spuren gelegt, Aber was hat sie nur 
denen ich bestimmt nachgehen würde! gegen mich? 


Und fast hätt's mich erwischt! 


Hm, in einer Hinsicht hat Minni recht! | j 
Ich habe viel Zeit damit verbracht, mich in den Knast gewander 
Detektiv zu spielen! 4 darunter auch Frauen! 


















Die Unbekannte könnte eine von 
innen sein! Diamanten-Lilly? Oder die 
Blonde Sonja? Vielleicht ist es ja 
Zuckerschnäuzchen Hilde”? 


‚Nein, Lilly gefallı 
es im Gelängnis!” — 
EN ; 





„Die Blonde Sonja ist nach 
Verbüßung der Haft in ihre 
Heimat zurückgekehrt!” 


angeht... Hildes zehn Jahre sino 


„Und was Zuckerschnäuzchen 
Fa 
noch lange nicht um!“ 


—— 


FE um 





Eines isi jedenfalls klar! Die 1 ı Abeı deı werde ich die Suppe 
rätselhafte Unbekannte willmiran 4 schon noch versalzen! Mal sehen 
| | ‚ ob ich in der Handtasche einen 
weiteren Hinweis finde! 





f ! Jet: „Ihre Nägel 
ıch zwei wichtige L— sind pink!“ 
Dinge über sie! Zap Br 


„Und sie färbt Seufz! Aber ich kann ja wohl schlecht 
ihr Haar rot!“ > jeder rothaarigen Frau mit pinkfarbenen | | 
Ä N  Fingernägeln in der Stadt nachstellen! 


Hm, das hier ist die Visitenkarte vom So was aber auch! Das 
Lagerhaus! Vielleicht kann ich etwas kann ich ja wirklich! 





Sie hatten absolut recht, Herr Maus! Wir / Hier, wir haben für Sie 
haben die Karte mit unserem neuen Mikro- \ [eine Kopie gemacht! Wenn 
spektralanalysegerät überprüft und festge- \ ich mich nicht irre, geht es 
\ stellt, daß etwas von einem Blatt Papier „um eine Verabredung! 4 

darüber durchgepaust wurde! | 4 









Mit dem Auto sind das 
fünf Minuten von hier! Tut 
mir leid, ich muß sofort los! 


Hans Fellach, Breite Aber das ist 
Sommerallee 5! Freitag, ja heute! 
den 8., zehn Uhr! 








WV 
Breite Sommerallee 5... die Adresse Ehe man sich] Schluck! Kein Wunder, dan\ 
kommt mir bekannt vor! Hoffentlich A versieht... ich die Adresse kenne! Ich 
bedeutet das nichts Schlechtes! . war schon oft genug hier! 








Kann ich Das isı der Beamte, \ 
bitte Hans der die unter Aufsichı 
Fellach [| stehenden Entlassener, 
überwacht! Durch den | 
Flur, dann lınks! 


D-das ist ja die 
Unbekannte! 


Entschuldigen Sie, meine Dame, abeı ich Hilde! Na, 
| glaube, diese Handtasche gehört Ihnen!/ ». | So was! 


zza)1 PN 





Da schau her! Wenn das nicht A-aber dein 
unser Meisterdetektiv ist! Haar! Und die 
Kleidung! 


# Was ist mit der Kluft? 
Ist es jetzi schon verboten, 
sich ab und zu umzu- 
ziehen? 


_ 
Und meine Ich mul3 schon sagen, Du hast mir die Tasche mit den Hinweisen 
Haare habe Hilde! Ich bin enorm | zugesteckt! Fast hätte man mich getötet! 
ich färben ‚ wütend auf dich! Ä — — —— 
lassen! = ’ 


Halt bIof3 die Klappe, ja? Man hat mir  Pahl Einmal ein Gauner, | 
bedingte Strafaussetzung gewährt! % immer ein Gauner! 


ut 
] N 





Das Spiel ist aus, Hilde! Ich habe in der Tasche 
ein Haar und Spuren von Nagellack gefunden! Damit 
dürfte sich einwandfrei beweisen lassen, daß du 
mich drankriegen wolltest! Ich werde schon dafur 
sorgen, daß du wieder in den Knast wandersi! 


Moment mal! Selbst wenn ich dir 
die Handtasche gegeben habe! 
Du mußtest den Hinweisen ja 
nicht nachgehen! 


Dann kriege ich dich eben A Nae 
Verflixt! Ich fürchte, wegen Verschwörung dran! ff In en 
da hat Hilde recht! Du hast verbreitet, ich seiein || mal beweisen! 
Angeber! Diese Schurken | 
sollten mich ven 





Klar, Zuckerschnäuzchen, 
nichts leichter als das! |} 


Armo! Königin Kunigunde 
und Prinz Angeber! 








Vielen Dank für die 











an Danken Sie lieber | Von wegen, er läfjt die Polizei 

r i ae 

ei ee Minni, Herr Kommissar! aus dem Spiel, Hilde! Also habe ich 
En | Die Details erkläre ich gesungen wie ein Vögelchen! 


schon lange ding- 
jest machen! 
y- 







Ihnen später! 






en 
IR‘ 
8 
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Sieht so aus, als würde man dich ‚ wegen deiner blöden Schnüffelei 
wieder einbuchten, Hilde! Willst du mir habe ich fünf Jahre im Bau verbracht! 
nicht verraten, warum du das getan hast? \ Und das wollte ich dir heimzahlen! 


Es hätte auch geklappt, wenn N  ...mußtest du ja unbedingt 
du wie immer jeder Spur bis zum die Bullen rufen! Ich hätte nie hab meine 
bitteren Ende nachgegangen | gedacht, daß du so feige ‚Gründe! 
wärst! Sonst hat die Gefahr geworden bist! | 
dich doch nie geschreckt! 
Aber diesmal... 


Na los, schaff sie Hier ist die Tasche! Darin 
in den Alfenkäfig! / | finden Sie alle Beweise! 





Gute Arbeit, Herr Maus, aber eines ist mir schleierhaft! 
Haben Sie Hildes Plan gekannt und uns deshalb gerufen, 
oder waren Sie diesmal wirklich, äh... vorsichtiger? 


Verstehen Sie \e/ Nun ja, der Grund ist ein 
mich bitte nicht %W Versprechen, das ich Minni 
falsch! Ich finde das 9 gegeben habe! Sie meint, 
sehr vernünftig! _ ich handle mir immer 
. nur Ärger ein! 


Muß ich anworten? 


Diesmal hat es zum 
Glück auch so geklappt, 
aber ich hätte den Fall ohne 
Ihre Hilfe sicher auch 
zu Ende gebracht! 


Hm, ich weiß 
nicht recht... I 


Eigentlich wollte ich Ihnen Aber ich hab's mir 
einen Geheimauftrag erteilen! anders überlegt! Das ist 
Sie sollten sich als Autoknacker viel zu riskant für Sie! 


ausgeben und sich in Pampellis 
neue Bande einschmuggeln! 





| Das klingt nach 

einem tollen Fall! 

| Ich stehe Ihnen 

germe zur Verfü- | 
| 


Nein danke! Sie wären 


1 nie verzeihen, wenn Ihnen 
eiwas zustoßen würde! 


Ähem... na gut, 
wenn Sie darauf 
bestehen! 


Ich flehe Sie an! Bitte 
überlassen Sie mir 
‚diesen Fall! 


Nur... äh, sagen Sie bitte Minni nichts davon, 
Herr Kommissar! Aus irgendeinem Grund hat sie nämlich 
die fixe Idee, ich sei von der Detektivarbeit besessen! 
Und das muß man ja nicht unnötig forcieren! 


ii 


ganz auf sich gestellt, und 
Minni, äh... ich könnte es mir | 


Und wie ich Sie kenne, würden Sie 
alles bis zuletzi allein durchziehen! 


Aber nein! 
Sagen Sie 
das nicht! 


Großartig! Ich fange sofort an! 
Es wäre doch gelacht, wenn wir die 
nicht ausheben! 


Wie kommt sie nur aul 56 einen 
Gedanken? 





Die Stadt 
fü Per ter His ® 
rihren Kar ‚Ihr altfranzösische 
Flair, ihre kreolische Küche und 
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| In Die spielen noch im Ip The flat foot 


alten Stil! Stark! i/_ . Boogie. (IL 


—, 












EB 






Hier bleiben wir! Die 
drei sind einsame 


| Später | u Eu 
| RR 


nicht ein schöner 
Abend, Schatz? 


ee 












Sieh nur! & 
| Die schönen 
| Veilchen! 


Schluck! Wo ist \ 
denn meine Briel- 
tasche? 


Schon qui, Liebes! 
Ich habe verstanden! 
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Ist dir aufgefallen, daß 
alle Bestohlenen mil 
uns im Lokal 


| Wahrscheinlich ein Sira- W 


| Benmusikant auf Wander- 
schaft, Onkel Donald! 





Und nicht Polizei! Ich bin ‚ Wo ist deine 


nur dich! bestohlen worden! 4 Perlenkette, 
Schau! Tr 


Was”? Dann kann’s "Was soll das 
ja wohl kein Gejammer da 
Zufall sein! | draußen”? 


E n e ; 
1 Verlassen verloren. 


verzweifelt! 


Der verdirbt einem ja den Appetit! 
Am besten, ich stopfe ıhm das Maul! 
n>T as Ruiniert...% 
betrogen... 
_ gebeufteit 


“ei _7Z " 
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[ Ach herrje! Von wegen 
—, Straßenmusikant.. 


ON 


[' 
[ A 


[/ u in 
Mit vollem Mund singt | | 
NS SD... schluck! 


Der Armste! «* Das Herze gar Ni 
es — in einer Was ihm wohl‘, schwer - das Aug“ DR 
Sinnkrisel „_ 50 zusetzt? %  tränenleer! an 


f Mampf! Schmatz! ich bin | [ Ach, fordem Y Mach keine dummen 
das Opfer eines Komplotts, deine Ange- Witze! Schmatz! Man 


stellten mehr will meine Konzert- 
Gehalt? _/ Agentur „Duck-Sound“ 
ruinieren! 





Jedenfalls werden die Passiert das 
Besucher meiner Konzerte } denn in jedem 
regelmäßig und systema- A Konzert, Onkel 


Dagobert? 1 








f Leider ja, Kinder! Und das ‚nach dem 
schlimmste ist, daß es Ä a 1 Konzert merken die Leute, 

völlig unbemerkt | daß sie bestohlen ef 

geschieht! | wurden! Ä 














Vielleicht hört es aul, | 
wenn du die Eintritts- mitbekommen, lassen 

preise senkst! en sie keinen guten Fa- 

Hehehe! ! t “ den an meinen Ver- | 
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Und sobald es das große 
Publikum weill, habe ich die 
längste Zeit ein großes 

ublikum gehabt! 


In jedem Konzert tritt ein 
Trio auf! Da! 


| Es wäre vielleicht nicht, 
verkehrt, beim näch- < 
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}Bei den Program- 
—-men macht uns 
was stutzig, Onkel 
Dägobert! 


Y Ihr habt recht! Das 
ist mir gar nicht 


Oder hier! „The three 
Bad Men“! Und | 
„ensemble U 3*1 


X Halt uns auf dem 
Ich werde das sofort, Ä Laufenden! 
veranlassen! 





as wirdnicht f_ Wow!LasMegas, ) _ = 
Da a die neonbeleuchtete_ _— —_ Ay j neuer Krösus-Palast, A 
FR Wüstenblume von = Zr! :z Kinder: | 
7 F a -- ; i Z— ae 5 y 


T—- 1 m rT 
ILLIITEEEI TI Er Por  —— 
1-1 TE WT i 


SKATING 


= 
ü 
LE 


Und wozu zeigst Na hör mal, Donald! Ich dachte, du Ireust 


|Hotel mit großem Se den dich, wenn du kostenlos die Show 
N Be; sehen darfst! 
eater! | | 
| 





Er - ı 
Und wenn wir Glück _ 
haben, schnappen wir 


Bi 
be 
bi 


bei der Gelegenheit 
gleich den Dieb! 


Aber wenn sie von aus- 
wärts kommen, werden sie || 


Auftrag von jemand 
fi arbeiten? Aber das 
>—__finde ich heraus! 


[ Wer steht denrı heute abend Y 


auldem Pro- | 
‘ Eine Gruppe namens 
„Los Tres Knackos"! 
A ——— 


' Sie spielen lateinamerikanische 
Rhythmen! Es war nicht billig, | 
= sie hierher zu 

holen! 









Willkommen im Krösus- 
Palast, liebe Freunde! 


-_  — 






” Knurr etwas leiser, wenn's 
geht! Die Show beginnt! 






"Ich habe das große Vergnügen, 
hnen „Los Tres Knackos“ | 





Y Vielleicht war es 
das falsche 





Eintach mitreißend, \ Hrnpf! Wenn sie | 
diese karibischen ‚ur keine Wertsa- /] | 

Rhythmen, 
„nicht wahr? 





chen mitreißen! ; 
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7 Schluck! Ich fürchte. 
” wir haben uns zu früh 
gefreut! 


‘ Meine auch! Mein Bar- 
geld! Meine Schecks! 
Alles verschwun- 

den! 


P Huch! Meine Briet- N, | 
| tasche isı weg! Be >. 9 
— ar Sr ° 
/ = 
= a 


f 










h 1 
















Aber vorsichts- 
halber — ach, du 
Schreck! _\ 


| N 7 
He! Meine letzten 4 
zwei Taler sind der Tasche gehabt 
naben? Das träumst | 


/ Sage mein Not- 
[| groschen, den ich im- 
mer im Zylinder 
verstecke... 





du, Neffe! 





In die Garderobe, Kinder! 
| Ich hab’ ein paar Takte mit |] 
diesen Klimperem 
r ı zu reden! 
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‘zweite Diebestour“ / 
wäre passender! 


[ - 5 er — ı = 
Kin 1 Ani er Sie haben heute rer! Ein 
Tut mir leid, sie sind | | AKA Far Alten Grrr! „Eine 
| | zweiten 


; Auftritt! 


schon gegangen! 4 















R pe 

Wir wissen ja Sie waren doch 
noch gar nicht, ob die ganze Zeit auf 
\ sie die Schuldigen dr der Bühne! 










| keine Ahnung, wie 
7 sie's angestellt 









machen wir einen 
Sprung zurück — 
zum Höhepunkt 
der Show... Ä 












| Undnun, " Gut, was? Ganz 
I Herrschaften, ohne Hände! 
spielen wir 





etwas völlig f 





[ES TET EN 
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x Hat wieder besten genaret \ N Wie? Was? Mit meinen schall- 
" EBR.T 

An 

I 





Alle hocken sie steil wie dıe N \ dichten Kopfhörern versteh ich 
Stockfische da und a 4 dich nicht! 


ft Li 


ug 


Steht nicht rum und quatscht! Macht 
lieber eure Arbeit, bevor sie 
aufwachen! 


Ich hab’ gesagt, daß unser 
Spezialtonband wieder 
einwandfrei funk- - | 
tioniert hat! _ Eu) 





Seht euch das an! Sogar der alte Komisch! An sich 
Geizhals gibt uns heute die Ehre! ‚| _'sterja nicht der | 
Harhar! Typ. der sich so was 
i „ Teures gönnt! 
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Laß ihm doch schwanen! Eben doch -- wenn] 
Rauskriegen tut er's nie! $ du dein Kostüm 
- _ _ nicht in Ordnung 
u bringst! 


[/wenn er extra hergekommen \ 
Il ist, schwant ihm womöglich 
| Ds 








Ächz! Das Kleid ist - Vielleicht sollten wir die Instrumente 
- I ”- an den Nagel hängen! Genug 1 





{ Aber nur, weil schon überall unsere ll 

N) Plakate hängen — und weil's nächstes | 

Mal besonders fette 
Beute gibt! , 


| Was? Aufhören? Y Na schön! Ein 
| Gerade jetzt, wo's sc Konzert noch! 
Dann ist ' 
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[ Nun aber weiter mit dem 
| Gehopse, nicht daß 
das Publikum 
noch was 
mitkriegt! 


Wenigstens wissen wir, 
daß) unsere Vermutung 
richtig war! i 


u a ; 
„nn VER 
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He 
Zu 


ambo! Mambo! Uh! 


Tscha-tscha- 
tscha! f 


hätte lieber die Diebe 


Kannst du mir auch sagen, 
wann das ist? _ E 


Nein! Für die nächsten 


Konzerte sind keine Trios 
| verpflichtet! _ 


LIEF Pe 


Jajaja! Tscha-tscha. 
| L) 


erwischen wir 
sie! 





—/ Außer für diesen 
ganz besonderen 





O nein! Bloß nicht! | 
Das ist zuviel! 


f Außeı für was, 





Habt ihr's gelesen. Brüder? Das absolute 
Top Ereignis! 


fd Ein Gala-Konzert zum Abschluß des 
internationalen Wirtschaftstreflens mit 
den reichsten Männern der Welt! 


Es spielt das Kammermusik- || Buhu! Nicht nur, dal meine Agentur 
Terzett „Knackovia Musica“! _/ das alles organisiert hat — ıch sponsere 
Und alles, was Rang und 
Namen hat, wird 
dabeisein! 
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Ich sage euch, da will mich jemand fertig-_ \fRV Wer hätte 
machen! Denn hier geht's nicht nur um „mM gedacht, daß er } Werbung! 


Geld, sondern um meinen Ruf! /) 
3 


was sponsert? 1 


.—- ® “ 





/Sei troh, daß du wenigstens weißt, \ 
wann sie das nächste Mal erledigen will, dann gibt's dafür 


zuschlagen! — keine bessere Gelegenheit als 
u dieses Gala-Konzert! 
| ( Wie beruhigend! 





Tut mir leid, mein‘ 
Herr, das geht beim 
besten Willen 
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s Ensemble „Knackovia ich bin auch nicht 
Musica” probt gerade und will niemand, sondern 
von niemand gestort der Sponsor, der 
werden _ hier alles bezahlt! 







' Eben! Sie liefern nur \ 
das Geld! Während jene 
uns Kunst zu bieten 

—ı haben! 






















wenigen Stunden findet das 
Konzert statt, und Ihr Geschrei 


Ne „_könnte die Maestros 


stören! 
ge |: 
N | 


a 
überführen wi 
sie nie! 





Wenn der Direktor seine 
„Maestros‘ sehen könnte... 


”n - 
So können wir uns 

| mit Zocken prima die / 

u Zeit vertreiben! 


wir uns jede 
Störung verbeten } 
haben, was, 
Kumpels? 


> B 
ui ; . . 
E pr — 
. = 
. Mn] ". | rd Fin. Bl Ri x 
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das Trumpf-As schlaf’ schon fast vor echten Musiker proben noch 
‚sticht! Und das — Langeweile! mal vor einem Konzert! 


Du spinnisi ja! Nur ) Tut mir leid! Gähn! Ich ’ Tja, da müssen wir durch! Alle 
nab ich! \ — EN 










DT und das dauert 7 N der Zeit könnten wir ir und proben? 
| Ze en) ja tatsächlich | Verrückt! J 
_ eben u _ 


u) 


Hm! Wie können wir was unternehmen. 
wenn wir nicht an diese 
Käammermusiker 
rankommen? | m MM 
Ä r Ich würde einfach die & 
Polizei anrufen! e- 
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| Komm zurück, daß ich “ Nersuch's rn 
doch mal bei 
den Kleinen! 


ine tolle Idee! Und was, wenn die Männer i 


unschuldig sind? Willst du, daß ich mich _/ | 
lächerlich mache? m | 





Am Bühnen- 
eingang 
indessen... 


Die Stühle für die | 
Musiker! 
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Wir haben's 
_ geschafft, Brüder! 


" Hast du das gesehen? ‘ Wenn das die 
_ Der Kollege kommi Gewerkschaft 


PXL_gleich dreifach! erfährt 
| | 
Zr 

mE | 


N 


& Mi \ “al 
el. "| 
£ 




















T 








Wo sind denn die } / Sehen wir mal \/ Halt! Wo wollt 


Musiker? Pa nach! Da lang! | ihr hin? 


Oje! Schnell 
da rein! „1 








Falsche: Alarm! “Wir müssen die Bühne fürs NW Aber jetzt nicht! Ihr stört sonst " 
Er meinte nicht | Konzert umbauen! die Musiker bei der 
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- 5 
| Biöd, daß der 1 / Halb so 
Direktor sie schlimm! | [Vielleicht finden 
— — | | Garderobe! 


-jwE 


=, 


7 Fi 

i r | { 

| ) 
ul) 
mul 


Nanu! Ihre ’ Womit üben die 
Instrumente sind ja TKnackovia Musi 
noch hier! denn dann? 


and 


- G oil N 2 
Fran al 












f Die Kopfhörer Ich auch! Aber ich weiß 7 Schaut mal, was im 
| hab’ ich schon nicht mehr. wann und Violoncello versteckt 
wo das war! 





237 


[7 
Womsöglich arbeiten 
diese Kammermusiker, 
mit Playback und... / 


Nanu? Was 
ri ist denn mit | 
a Tick los? \ 


= Nimm ja die Kopfhörer  ,) 
( nicht ab! _MF 
a3 | IWW y> IE 


DR) 










Erst muß ich das ( Hallo! Aufwachen, Tick! Gratuliere!l Du hast 
Tonband ab- u den Schwindel aufgedeckt! 
schalten! r We-welchen | 
] Schwindel? 
War was? 
u ei 












" er, : a 
Klar! Durch dich haben wir herausgefunden, | 198: Zu unse- \ ap Akustik ist ar Pr 
daß die drei falschen Musiker ihr Publikum A__EN Onkels! / 2 Re: - 
hypnotisieren! \ end, nicht, 
Mining r \ > Kump.. äh 


Kollegen? 
















Das betrügerische Räu- ) | 


bertrio kommi in die __ 
Garderobe! 
j ME Bi 











“Die dürfen uns ee) Wartet mal! 
\ entdecken! => 


ir 





Bevor ich mich verstecke, Also schön! 


muß ich erst noch eine Kleinigkeit 7 Ziehen wir uns fürs 
i regeln! Pr Konzert um! 


\ 
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” Sieht der geliehene Frack \ | Wir könnten ihn der Gefän nis- 


nicht gut aus? So was müßte "leitung ja als neue Anstaltskleidung _ i 
man viel öfter tragen! A. vorschlagen, wenn wir wieder 
| - = DZ drin sind! —- 








/ Ich fass' es immer noch nicht, daß 


De wir so eine Glückssträhne haben, _ 


richtige Publikum, 
Kumpels! 





Ich weiß noch, wie's anfing — “\/ Hinten anstellen, bis die | 
kurz bevor wir entlassen Suppe warm ist! Fa 
wurden!...__ | Los! / 


| 


TUT eeeTe 
' ee, | 
| 


Ci 
ER 
rn. FR 


Ba: 
ae 
= — 
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Ist unsar Tisch gedeckt, Selbstverständlich, 
| Koch? Herr 617! 
h BEE - 


Du hast hoffentlich frische Blumen 
Besorgn Die gestrigen waren 
welk! . 


\ = ie 

az 
; er 

Aber ja! Und eine Extra-Por- \/ Tja, als Dauergast hat man soseine |] 
tion Ihres Lieblingsdesserts Pflaumen- Vorteile im Knast! - 


_ gibt's auch, ige pudding! | Harhar_ 755 zuvorkommend 


werden nicht alle 
behandelt! 
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Der Neue kriegt noch 

| nicht mal einen 
Saufzl | Sa Sitzplatz! 

| 2 | 


Hau ab, Kurzer! 
Hier ist besetzt! 


Hierher, Kumpel! Der Stuhl Y | Ing ( Danke! Man kann schlecht im 
ist noch freil N B | | Stehen essen! —. 














= — = _— | 

Oh! Pflaumenpudding hatte ich | IB ruhig! Ich hatte | 
| seit Jahren nicht! gestern weichen! / 

Bist einFein- i 

\ schmecker, was? 1 A 


Zei RN 
zo a | 
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r Wie kann ich euch nur danken? 
Ah, ja! Verzeihung, 


verehrte Wache! Be | 


m, Auf jeden Fall nicht 
euren Eintopf da! _ 
Hehe! iR 


Wissen Sie vielleicht 
was der Gefängnis- “ 
direktor heute iBt? ‚ 


“Was? Ich hör" 
wohl r 
— 


| Ohal Ein ausgewähltes 

Menü! Könnten Sie mir | 

und meinen Als a 
das auch bringen? | 
Be 





( Ja. was gibt's? 
Grmpt! 


Zufällig war ich dabei, als er 


1 / bestellt hat! Makkaronipastete 
M| mit Trüffel, Tornedo Rossini 
RB und Eisparfait! 


Verzeiht, aber würdet ihr bitte für einen | 
Augenblick eure Öhren zuhalten, _ 
liebe Freunde”? u 








-Y Äh! Mit Vergnügen! 
| Wird sofort 


teen 


ru I 
Da 


MM 
% \ 


m a) 


: r 2) 
cf ( ei 












1 4 | 


IE 








er — 





f Keine Ahnung, was 
da los war +“ 
ZZ — 





Ist ja stark! 





Ich heiße übrigens Su-On und bin ‚viel Nützliches ent- 


auf einer Studienreise durch deckt habe, unter ande- 
euer schönes Land, 
in dem ich... „—— 


rem auch diese Über- 
redungsmelodie! 
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Toll! Damit kannst du ! 1 WAIL@ AR |/ Aber weil es regnet, sitze 
jederzeit -—. A ıch die paar Tage wegen 
= ausbrechen! Al Landstreicherei 
lieber ab! 













. lch könnte es nicht verantworten, 
“Bj wenn meine besten Freunde die 
Melodie falsch einsetzen und r 
Arger kriegen würden! 


Auch gut! Dann hast du wenigstens genügend 
Zeit, uns dein Liedchen 


beizubringen! __/ 









Nein, das wäre 
schlecht! 





Fi 


Von wegen falsch! Harhar! \ ‘Das verdan- Gern geschehen! 
inen besseren Einsatz gibt's ken wir 176! / ee 
gar nicht! — | \ 
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Ich mußte ja nur das Band mitlaufen „...Aufgenommen habe!” 
| lassen! Su-On ist gar nicht aufgefallen, ; _— 
daß ich seine Zaubermelodie.. 









Jetzt hilft sie uns wieder 


Wie all die Abende \ 
beim Abkassieren! 


davor! Hihi! 
| nn 
























/ Die Panzerknacker! 
Dal} wir da nicht gleich 
draufgekommen 

sind! 


‚wird Augen 
machen! Sicher 
ist er hinter der x 
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Das war das “ Als Sponsor wird man ja wohl 
— - mindeste! | das Recht haben, hinter die 
/ Wenigstens haben sie / Kulissen zu schauen! u] 
dich reingelassen! | z; 

















Wo stecken denn 7 Da sind wir, Japs! Wir haben F weißt du, 2 
' bloß die FA Onkel Donald! | den Fall g wer dahinter- 
Kinder? ui er - geklärt! " steckt, Onkel | 


Ma Dagobert? A 
\N\ Y | 





Rasch wird alles erklärt... | Ist gut! Wirpassen K7 
u En je: | inzwischen hier # 
Was diese Gauner sich immer ausdenken! £ 
Ich rufe sofort die 
7 Polizei an! 





Pa Fi 


Dann können wirsie J/ Meint ihr, das Inzwischen, auf der Buhne 

verfolgen, fallssie \4 schaffen wir? 

versuchen Zu u 
fliehen! 





2 \ | IL TER Luk ul N | \ li Be fi f u R 
RN 
f * Denkstdu, % ,-- STH 


ı ich nicht? Beiso 1,” 
, viel Reichtum 


E 


I.» 1 
#; 
Pr 
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7 


Also los, Kollegen! Was ist? Worauf Ich weiß nicht! Ich 
Erfreuen wir unser wartest du? —\ glaub’, der Recorder 





Publikum! 







tut nicht! 








Was soll das? Weshalb 
ngen die denn nicht an? 






Keine Ahnung, | 
Baronin! 


























u er — | l 
Laßt euch schnell *,& ic ON Ä 
was einfallen, sonst seh’ }4" ze 


50 


y Mann en schwarz A Tr 








Wir müssen improvisieren! Erinnerl “ Wir sind die Panzer- 
ihr euch an unser Lied, das wir als | ! knacker und... 
Kinder gesungen haben? Ä | 
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/ Buhl! Aufhören! 


\Schämt euch! - \_ 
Be /X’Stümper! Hochstapler! 
ie | f 


4..’schlagen uns 


= =, recht wacker! 







Haut ja ab! 
er Le 























Kan alien zur | Sind be ein Bee EN VBasser wir ver- | 
ufregung! wenig indispo- ABER.) krümeln uns! Bar 
Wir... niert! 7 Haut Lauft! —%. 












A dr h a‘ 
A Fu a 


f PR .; 


Wie wär's mit 
einem Auto- 
gramm? — 


F Verschwinden 1, 
wir. bevwoı 





Seltsam! In deı \ Ich hab' eh 


Besserungsanstalt / genug von der / 
hatten wir doch sol- 
chen Erfolg damit! 
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r = m er FAR 5 3 
f Die Ducks! Und Am liebsten hätten wır das ır haben doch nicht 
die Bullen! a Autogramm unter eurem u Saas euren Auftritt 


versaut? [ e 


Geständnis! 











haben wir! Seufz! ,T brauchen sie dringend } 

| IN ea neue Musiker! „_— 

m | an dr\\ \ GFEE 
TE | | 
LIT 782 






Ach ja: Falls ihr die Batterien | F Deshalb hat er Macht euch nichts draus! | 
für euren Recorder sucht - die | nicht funktioniert! / Im Gefängnisorchester _| 


- 


r 
k 








“ Trotz allem muß man die W 
( Panzerknacker bewundern, | 
| finde ich! 


Na ja, um ihre Raubzüge 
machen zu können, muljten 
sie doch vorher all die 

verschiedenen Musikstile ; 
| | ) j 
spielen lernen! “ 
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 Hahaha! Sag bloß, du ! Das war doch Die taten doch ( Bis auf dieses 
hast es immer noch alles nuı nur so! Die Musik | enisetzliche 
nicht kapiert! _ a Playback! | 


kam vom Panzerknacker- ) 
Lied 
— 















f Genau! Das war \ Harhar! Donald ıst ) - Ruhe! Ihr seid mir noch eine 
ihr einziger Live-/ eben ein Schnell- . Erklärung schuldig, ihn « 
Yazj' 





Auftritt! ! | merker! Gauner! 





Warum könntet ihr “  Mufßte es denn ausgerechnet 
euch nicht ein einziges | ‚ Immer meine Konzert-Agentur 
Mal ein anderes Opfer 

aussuchen? | 
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FE 
‘ Warum immer ıch? Was 
habt ihr gegen mich? 


Sy Schluck! \ “wir können 

i n alles erklären! 

Redet! N Sie! Wir... | ug 
Zu _u- 





Die Wahrheit ist, daß Ihre Y” Dabei haben Aber sobald sie uns 
Agenten die einzigen waren, wir es wirklich „zum Vorspielen bestellten, 
die uns engagiert haben! r überall ver- f oder den Nachweis über 

— sucht! _- \ frühere Auftritte verlang- ; 





ten, war es aus! 7 


— 















Die Agentur-Profis hätten doch Nur die Leute von 


sofort gemerkt, daß wir von nichts \ \ Duck-Sound haben nichts 















et \ eine Ahnung =,E verlangt! 
’ haben! 
} > Was redet ihr da? | | 
; <_ Ich glaube euch kein ıC 
FD) Wort r 
F Ei . 7 
I 5, 
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Es war aber so! Wirhaben so ' . Stimmt's nicht, Ä / Logo: Der Boß dort hat \ a) 
wenig Gage gefordert, daß sie / EN Kumpels? ja direkt Freuden- 


uns auf der Stelle | Sprünge 
















I 
——— engagierten! vollführt 





Wir können nichts dafür, daß 
Sie schon wieder unser Opfer 
waren! Daran ist gar allein Ihr 
Geiz schuld! — 
Trag's mit Fassung, 
Onkel Dagobert! 










Hahaha! Eins steht 
fest: die Konzerte 


waren zwar Playback.. 








5 
ü 


| in En. f a 
U\N XI \ 
INN 
IS 1 Po 
| \ 1 "\ 





N “ SON 





Ben waren die 
== N Diebstähle ivel 
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